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Erläuterungen zur Titelgrafik (Zentren und Zuordnun gen) 
Der Stadtteil „Kleinmünchen“ hat als „lebendiger Kulturstadtteil“ (vgl. Band 1, Einleitung) seit der 
Existenz als eigene Gemeinde (1851 - 1923) sein historisches und durch neue Entwicklungen 
wiederbelebtes absolutes & lebendiges Zentrum (Z1) rund um die Pfarrkirche und das dort loka-
lisierte „historische Kleinmünchen“. An dieses Zentrum docken sich heute das jüngst groß aus-
gebaute und renovierte Einkaufszentrum „Eurospar“ ebenso an wie der im Umbau zum neuen 
„Kleinmünchner Volkshaus“ befindliche ehemalige „Kleinmünchner Hof“, der als neues soziokul-
turelles Zentrum prädestiniert ist.1 Sub-Zentren sind der seit 1979 entstandene neue Stadter-
weiterungs-Bereich „Auwiesen-(West)“ (1.-2. Bauetappe), mit seinem Zentrum (Z2) „Wüstenrot-
platz-Allendeplatz“ (= dem dort situierten „Volkshaus Auwiesen“ (s.u.), dem Schulzentrum (s.u.) 
und dem dortigen Einkaufszentrum Auwiesen), sowie der mit Traditionsbetrieben2 seit ca. 1950 
bestehende alte Einkaufs- und Dienstleistungsbereich an der Wiener- und der Zeppelinstraße 
(Z3). Aufgrund der Industrie- und Stadtgeschichte sind Bereiche im Südosten des Stadtteiles, 
entlang der Traun und ihrer Seitenarme (derzeitige Lunzer Straße (= ehem. St. Peter Süd, seit 
18903) ebenso zuzuordnen wie Siedlungen, die im Norden entlang und zwischen Wiener & 
Salzburger Bundesstraße im Bereich Scharlinz (seit 1820) und Neue Welt (seit 1870) heran-
wuchsen. Auch die o.a. neue Satellitenstadt „Auwiesen“ wuchs zwischen 1988 und 1994 nach 
Osten weiter und erweitert den entsprechenden Stadtbereich von Kleinmünchen bis zur Auto-
bahn.  

Periphere, aber zugeordnete und identifikatorisch verbundene Bereiche sind jene Teile4 des 
alten Siedlungsteiles „Schörgenhub“, die als Siedlungsgebiet in der Zwischenkriegszeit um 
1930 als Arbeiterwohnhäuser errichtet wurden und anschließend (ab 1939) als Wohnhäuser der 
Betriebsingenieure der „Hermann-Göring-Werke“ und der abgesiedelten Hausbesitzer von St. 
Peter (= ab 1938 Betriebsbaugebiet „Hermann-Göring“) weiterentwickelt und mit neuem Wohn-
bau ab 1975/1983 (mehrheitlich Eigentumswohnungen) verdichtet wurden. 

Heute sind als Naherholungsgebiete einerseits der große und vielfältige öffentliche Park des 
Wasserschutzgebietes von Scharlinz im Norden, und andererseits die nach wie vor „naturnahen 
& wilden“ Flächen der Traunauen im Süden des Stadtteiles (Auen nördlich des Traunflusses) 
bedeutsam, die entweder westlich über die sog. „Traunau-Linse“ (altes, isoliertes Siedlungs-
gebiet zwischen Traun & Mühlbach) oder östlich, über die Wiener Straße, zugänglich sind. Er-
wähnt muss auch werden, dass sich die Tradition als „Industrie-Vorort“ des alten Linz5 in zwei 
bis heute vitalen größeren Produktionsbetrieben im Stadtteil fortsetzt: der heutigen „Linz-Textil-
AG“6, sowie der Aluminium-Gießerei „Hydro Aluminium Mandl & Berger GmbH“7

                                                

1  Hier liegen im Bereich der Denk-, Simony- & Zeppelinstraße, der mittleren Dauphinestraße & der unmittelbar 
angrenzenden Bereiche (Franz-Kurz-, Schickmayr-, Pestalozzi-, östl. Karl-Steiger-Straße und östl. Rädlerweg) 
zentrale Einrichtungen des alten & neuen Kleinmünchen: Pfarre St. Quirinus (wie früher), Volksschule (wie frü-
her, dazu heute im Schulverbund eine Hauptschule) & ehem. Sonderschule (heute: Hort; Ecke Denk-& Pestaloz-
zistraße), ehem. Kaufh. Schmid (heute: DM-Filiale; Ecke Denk- & Dauphinestraße), ehem. Konditorei Huemer 
(heute: Pub „Christa's Treff“, Dauphinestraße 18), Kindergarten und Kinder-Bad Pestalozzistraße (wie früher), 
ehem. Fleischerei „Hofbauer“ (heute Teil des „Eurospar“), ehem. Gasthof „Kleinmünchnerhof“ (heute im Umbau 
zum „Volkshaus Kleinmünchen“, s.u.), Einkaufszentrum „Euro-Spar“, 1985 neu errichtet, 2007 renov. & neu er-
öffn. (s.u.), ehem. Kaufh. „Tober“ (heute: türkischer Lebensmittelhändler). 

2  Dies gilt für alle ehem. & aktuellen Betriebe im Bereich (= Wiener-, Denk-, Zeppelin-, Dauphinestraße), u.a. die 
Filiale der Fleischhauerei Walchshofer (bis heute), die ehem. Konsum-Filiale (heute Spar-Markt, Wr. Straße 
375), die ehem. Eisenwaren-Kowarik-Filiale (heute Installateurbetrieb Franz Greiner, Wr. Straße 391), und die al-
te Konditorei (heute „Cafe Erwin“, Wr. Straße 388); dazu wechselnde Handelsbetriebe & Dienstleister vor Ort. 

3  Soweit sie außerhalb des Werksgeländes der seitherigen VOEST-Werke gelegen sind, wie auch heute u.a. die 
ehemalige sog. „Negersiedlung“ (s.u.). 

4  Teile von Schörgenhub, die an der westlichen Peripherie des Stadtbereiches gelegen waren, wurden durch die 
Errichtung der Linzer Autobahn (A7) stadträumlich abgeschnitten und zählen nun zum Stadtteil „Neue Heimat“. 

5  Vgl. Lackner/Stadler 1989 & 1990. 
6  4030 Linz, Wiener Straße 435; s. die homepage: http://www.linz-textil.at(dl. 4.11.2007) 
7  4030 Linz, Denkstr. 24/ Zeppelinstr. 24; der Gießerei-Traditionsbetrieb ist heute Teil der „Norsk Hydro“, siehe die 

homepage: http://www.hydro.com (= in Linz spezialisiert auf die Entwicklung und den Guß von Motoren Alu-Guß-
Teilen, wie vor allem von Aluminium-Zylinderköpfen für Automotoren; dl. 25.11.2007). 
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1 Kleinmünchen 
(inklusive Scharlinz, Auwiesen, Lunzerstraße) 

Die Grundlagen der Studie und Ausgangsfragestellungen sind dem Teil „Allgemeine Überle-
gungen und spezielle Themen“ zu entnehmen. Auch Herangehensweise und Methodik (inkl. 
Liste der befragten ExpertInnen) sind für alle Kulturstadtteile dort zusammengefasst. Stand der 
Erhebungen und Recherchen sind Oktober 2007. 

1.1 Abgrenzung als „eigenständiger Stadtraum“  
und „geografischer Stadtteil“ 

1.1.1 Der eigenständige Stadtraum „Kleinmünchen“ 

Dieser eigentlich alte Linzer Stadtteil (Gemeinde mit Industriegeschichte schon seit 1830, ein-
gemeindet vor 85 Jahren) am Rande der Stadt Linz ist seit dem 2. Weltkrieg von reger Bautä-
tigkeit geprägt, die in drei Wellen vor sich ging: (1) Wohnbau für ArbeiterInnen der dt. Reichs-
werke (Stahl- und Stickstoffwerke, 1940-1945); (2) „alter“ sozialer Wohnbau für Flüchtlinge8 und 
Zugezogene (1957-1965) und (3) „neuer sozialer Wohnbau“ (1985-1999).  

Dazu kommen heute (a) starker (Durchzugs-)Verkehr entlang der Achsen „Wiener Straße“, 
„Dauphine-Straße“ und „Salzburger Straße“ einerseits, aber auch andererseits einige große 
Park- und Grünflächen, sowie Freizeit- und Sportanlagen, die vorwiegend in den vergangenen 
10-15 Jahren entstanden sind oder erschlossen wurden. 

Manche Straßenzüge des alten Kleinmünchen vermitteln daher immer noch das Flair von Wie-
ner Vororten um die Jahrhundertwende. An einigen Straßenecken befinden sich immer noch 
alte Arbeiter-Lokale und Kneipen, die inzwischen stark renovierungsbedürftig sind.  

Aufgrund des verstärkten Aufenthalts von MigrantInnen im öffentlichen Raum scheint der 
(sichtbare) Anteil derselben höher zu sein, als er tatsächlich ist. Im Verhältnis zur Stadtteil-
Gesamtbevölkerung ist der Anteil an Nicht-ÖsterreicherInnen im Vergleich zu anderen Stadttei-
len eher durchschnittlich.  

Durch die relativ weite Entfernung zur Innenstadt ist die Teilhabe an oder die Inanspruchnahme 
von zentralen kulturellen Angeboten für sehr viele AnrainerInnen nur schwierig vorstellbar.  

1.1.2 Die geografische Abgrenzung des Stadtteiles 

Die mit dem Ausbau der Textilindustrie im 19. Jhdt. zu einiger Bedeutung aufgestiegene Pfarre 
und Ortschaft, ab 1850 auch politische Gemeinde, wurde 1923 nach längerem Hin und Her zu 
Linz eingemeindet. Vom eher weitläufigen Gebiet der alten Orts- und Katastralgemeinde sind 
heute nur mehr die zwischen Traun im Süden, Autobahn im Westen und (West-)Bahn im Osten 
liegenden Teile zum Kulturstadtteil zu rechnen.  

Die geografische Abgrenzung dieses Stadtteils umfasst daher die statistischen Bezirke Schar-
linz (19) und Kleinmünchen (24) zur Gänze sowie, in der Präzisierung als Kulturregion, die östli-
chen Teile des Bezirks Schörgenhub (23) bis zur Autobahn A7 als Grenze im Westen. Die 
Salzburgerstraße verläuft als Grenzlinie im Norden. Dazu kommen die zum Bezirk St. Peter (17) 
zählenden (ehemaligen) Wohnheime für Flüchtliche und Asylanten an der Lunzer Straße, die 
sich Richtung Kleinmünchen orientierten (aber seit Neuestem endgültig abgesiedelt sind; die 
künftige Nutzung der Flächen ist offen und geht Richtung Gewerbegebiet). 

 

                                                

8  Insbesondere nach dem Aufstand in Ungarn 1956. 
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1.2 „Ortseffekte“: Lokalgeschichte,  
Architektur & Mobilität, Ambiente 

Als „Ortseffekte“ verstehen wir mit Pierre Bourdieu die physische Struktur des Stadtraumes: =, 
seine auch heute noch aktuellen historischen Aspekte, dessen Bausubstanz, dessen aktuelle 
und absehbare künftige bauliche Entwicklung. 

Auch die Verkehrssituation und Entwicklung, die Infrastruktur & die Kommunikationsräume ei-
nes sozialräumlichen Gebildes werden hier einbezogen. All dies wird im Sinne von Pierre Bour-
dieu als „Ortseffekt“9 im Stadtteil und auf dessen soziokulturelles Leben, sowie auf das Bewußt-
sein und die Perspektiven seiner Akteure angesprochen. 

1.2.1 Lokalgeschichte 

Das seit keltischer und römischer Zeit besiedelte Gebiet war immer schon an einem günstigen 
Verkehrsort gelegen: die heutige Wiener Straße ist ein seit der Zeitenwende um 300 v.Ch. be-
gangener Landweg, der als Limesstraße für die Legionen und zur Zeit der Völkerwanderung 
bekannt war, und den die Bayern benützten, als sie das Land besiedelten und sich unter ande-
rem in der benachbarten Zizlau, im Mündungsgebiet zwischen Donau und Traun niederließen. 
1290 wird als Filialkirche der „Landinger (=Leondinger) Pfarr“ ein „St. Quirinus in Munichen“ 
urkundlich erwähnt, das über „Kyrein-Munichen“ namensgebend für die Ortschaft („Ky-
rein=Klein-München“) wurde.  

Der moderne Aufschwung begann mit der Ansiedlung der Textilindustrie im Gelände. Die späte-
re Textil-Großindustrie hatte sich schon vor der Mitte des vorigen Jahrhunderts an den sechs 
Traunmühlen, die selbst schon ein hohes Alter hatten und die natürlich und künstlich angeleg-
ten Bachläufe in den Traunauen nützten, niedergelassen: 1830 die Garnspinnerei Rädler bei 
der Schörgenhubmühle (die spätere Tuchfabrik)10, 1845 die Baumwollspinnerei Dierzer anstelle 
der Weidingermühle (ein das Kleinmünchner Ortsbild bis zum Brand und Abbruch 1982 prä-
gender Bau), & ab 1840 am Jaukermühlbach Joh. Grillmayrs spätere „Actien-Gesellschaft der 
Kleinmünchner Baumwoll-Spinnerei und mechanischen Weberei“ (heute die Linz-Textil-AG).11 

Diese Industrialisierung veränderte Wesen und Charakter der damaligen Vorstadtgemeinde 
entscheidend. Für die Arbeiter der Fabriken wurden Werkswohnungen gebaut (so die heute 
noch stehende und inzwischen denkmalgeschützte „Aschensiedlung“ hinter der Spinnerei), die 
alte Pfarrkirche wurde durch einen Neubau (1912) ersetzt, und 1923 verstärkte durch Einge-
meindung das „rote“ Kleinmünchen das „rote“ Linz, sehr zum Missfallen der damaligen bürgerli-
chen Parteien im „historischen Linz“ (alte Linzer Innenstadt (1850) und deren Erweiterung durch 
Waldegg & Lustenau, 1872). 

1.2.2 Architektur, Bausubstanz und Bauentwicklung  

Siedlungsbau im Bereich Schörgenhub und in der „Traunausiedlung“, „Hitler-Bauten“ und sozia-
ler Wohnungsbau nord- und südöstlich des alten Ortskerns, sowie die großflächig in die einst 
grünen Wiesen gesetzten Bauten von Auwiesen ließen die Region zu einem der bevölkerungs-
reichsten Gebiete der Stadt werden. 

                                                

9  vgl. Pierre Bourdieu (1997): Ortseffekte, in: ders. (Hg.): Das Elend der Welt, Zeugnisse und Diagnosen alltägli-
chen Leidens an der Gesellschaft, Konstanz 1997: UVK, S. 189-204 (Bourdieu diskutiert hier vor allem Konflikte 
und Probleme der Nachbarschaft, liefert damit jedoch ein Konzept für die gesamte Thematik der Beziehung zwi-
schen den Strukturen des physischen und des sozialen Raumes, eben die sog. „Ortseffekte“). 

10  vgl. u.a. Lackner/Stadler 1989. 
11  vgl. u.a.: AG Kleinmünchner Baumwoll-Spinnereien 1950, Aigenbauer 1993, Hinterleitner/ Hinterleitner 1998. 
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1.2.2.1 Alt-Kleinmünchen  

Das alte Kleinmüchen bestand aus einem kleinen, bürgerlich-vorstädtischen Zentrum zwischen 
Dauphinestraße und Kirche, aus den dominierenden Werks- und Wohnbauten der Gründerzeit 
entlang des Weidingerbaches im Süden und aus sich organisch in dieses Ensemble fügenden 
Wohnblöcken und -höfen der reichsdeutschen WAG-Bauten um Simony- Denk-, Wimmer- und 
Rintstraße.  

Die (leichte) Verlegung der südlichen und östlichen Achse der alten Dauphine-Straße12, ihr 
Ausbau als Durchzugsstraße und die seit 1983 durch das alte Zentrum führende Straßenbahn-
linie 1 (nach Auwiesen) haben erheblich zur Zerschneidung des alten Ortes beigetragen. Rund 
um die Kirche, dem ehemaligen Zentrum, ist heute Ruhe eingekehrt, weil verkehrstechnisch, 
sozial (kein Wirtshaus mehr) und ökonomisch (Geschäfte jetzt im Eurospar-Center; seit neues-
tem aber wieder ein türkischer Lebensmittelhändler) lahm gelegt. Nur die seit 1956 dort ange-
dockte Volksschule sowie die einstige Hauptschule (heute: Sonderschule) beleben auch heute 
noch das alte Zentrum. Wer die alten Häuser suchen geht, kann jedoch immer noch alte, 
schmucke Fassaden finden und bei aufmerksamer Durchforstung des Stadtteils die Vergan-
genheit in kleinen Teilen rekonstruieren. Ansonsten ist Alt-Kleinmünchen zwischen Wiener- und 
Dauphinestraße ein ruhiges Wohnviertel geworden, dessen überraschend hohe Wohnqualität 
noch durch die ausgedehnten Parkanlagen im Westteil des Wasserschutzgebietes Scharlinz 
(Parkgebiet; zugänglich über die Pestalozzi-Straße) ergänzt wird. 

1.2.2.1.1 Historischer Exkurs 1: Die „Dauphine“ in Kleinmünchen13 

Vom 22. -24. April 1770 reiste Marie-Antoinette, Tochter Kaiserin Maria Theresias, auf ihrem 
Weg nach Frankreich, dessen Königin sie werden soll, als „Dauphine“ (Kronprinzessin) durch 
Oberösterreich. In allen kleineren Orten hatten bei der Durchfahrt die Glocken zu läuten, die 
Bevölkerung war angehalten, Spalier zu stehen (so auch in Kleinmünchen), und an militäri-
schen Orten mußte Salut geschossen werden. Die erste Nacht wurde im Schloß Ennsegg ver-
bracht, wo ihr zu Ehren ein Festspiel mit Ballett aufgeführt wird.  

Die nächste Tagesreise ging über Kleinmünchen und Wels bis nach Stift Lambach. Mit dem 
Stück „Kurzweiliger Hochzeits-Vertrag, nach der natürlichen ob der Ennserisch-Bäurischen 
Mund- und Denkungsart in gebundener Rede zu Unterhaltung Ihro Königl. Hoheit, der Durch-
lauchtigsten Frau, Frau Maria Antonia, Erzherzoginn von Östereich, Dauphine von Frankreich; 
als höchst dieselben den 23. April 1770 in dem Stifte Lambach übernachteten“ (so der volle 
Titel!) von Pater Maurus Lindemayr, sowie mit Wasserfest und Fackeltanz auf festlich ge-
schmückten Traunschiffen wurde die Prinzessin auf ihrer historischen Fahrt aus Oberösterreich 
verabschiedet (das folgende Etappenziel war Salzburg). 

Damit der Reiseplan eingehalten werden konnte, musste damals auf Anweisung der Wiener 
Zentralstellen eine eigene neue Straße von der Ebelsberger Traunbrücke nach Westen gebaut 
werden, um den Zwickel zwischen Wiener und Salzburger Poststraße abzukürzen um einen 
halben „Posten“ (heute: ca. 7 km) der Route abzukürzen. Enns-Lambach war damals auf nor-
maler Route eine Strecke von 4 1/2 „Posten“ ( = Wechselstationen der Kutschpferde) und damit 
zu lang für eine bequeme Tagesetappe. Diese Straße wurde bei Wegscheid wieder in die 
„Salzburger Post- und Aerialstraße“ eingebunden und hieß seither nach der „Dauphine“ ( = 
Kronprinzessin von Frankreich) „Taufinn“ (zwischen 1929 und 1954 fälschlich „Dauphin“ ( = 
Kronprinz)-Straße genannt). Bejubelt von der Kleinmünchner Bevölkerung und begleitet vom 
Geläut der Pfarrkirche fuhr als am 23. April 1770 Marie Antoinette durch den Ort.  

                                                

12  vgl. Ingo Mörth (2004): „Abkürzung in eine tödliche Zukunft“, in: ders. Linzer-Kultur-Regionen, Linz 1996: Magist-
rat Linz („Kulturblitzlicht Nr. 6“), S. 78, & in: Michael John/ Wolfgang Reder (Hg.): Wegscheid. Von der Korrekti-
onsbaracke zur sozialpädagogischen Institution. Begleitpublikation zur Ausstellung „Wegscheid - Wannst net 
brav bist, kommst ins Heim ...“, Linz 2006: Sozialpädagogisches Jugendheim Linz-Wegscheid, S. 134-136 (auch 
online: http://soziologie.soz.uni-linz.ac.at/sozthe/staff/moerthpub/Wegscheid2.pdf; Text zur Geschichte der Dau-
phine-Straße), auch als „historischer Exkurs 1“ unten neu abgedruckt. 

13  vgl. Ingo Mörth (1994): „Die Negersiedlung von St. Peter“, in: ders. u.a.: Linzer-Kultur-Regionen, Linz 1994: Ma-
gistrat Linz & Institut für Soziologie („Kulturblitzlicht Nr. 4“), S. 51. 
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1.2.2.1.2 Historischer Exkurs 2: Die „Negersiedlung“ von St. Peter 

Zwischen 1933 und 1937 wurde einigen Hundert der zahlreichen Arbeitslosen in Linz die Chan-
ce gegeben, in einem speziellen Arbeitsbeschäftigungsprogramm Siedlungshäuser am Stadt-
rand (Wohnfläche ca. 90 m2) zu bauen. Lohn für die geleistete Arbeit wurde nur zum Teil be-
zahlt, sie durften dafür in „ihren“ (weil durch Eigenarbeit errichteten) Häusern mit großen, zur 
Selbstversorgung gedachten Gärten billig wohnen. Die größte Siedlung entstand in Klein-
münchen-Schörgenhub (180 Häuser). Aber auch südlich des Dorfes St. Peter wurden ca. 60 
solche Häuschen errichtet. Groß war die Enttäuschung, als zur Errichtung der „Reichswerke 
Hermann Göring“ im schon damals definierten Industrieviertel ab Juli 1938 begonnen wurde, 
die ca. 400 Haushalte von St. Peter- Zizlau - einschließlich der gerade neu errichteten Sied-
lungshäuser - abzusiedlen.  Etliche Häuschen der „Negersiedlung“ (so bezeichnet wegen der 
schwarz gebeizten Holzverkleidung) blieben jedoch sowohl vom Bagger als auch großteils von 
den Bomben verschont. Einige Siedler hatten sich Absiedlungsversuchen entzogen, einige 
schafften es, in die Produkte ihrer Hände Arbeit zurückzufinden. Die VOEST übernahm mit ihrer 
Wohnungsgesellschaft (GIWOG) das Eigentum an dem nach wie vor für die Industrieerweite-
rung vorgesehenen Land, siedelte in den restlichen Häusern Arbeiter an und vermietete die 
Grundstücke mit nicht renovierbaren Häusern als Schrebergärten. Letztlich verblieben 15 der 
alten Siedlungshäuser in der neuen, bis heute bestehenden Verwaltung. 

Einige (zuletzt 3) der alten Siedlerfamilien leben jedoch noch heute in „ihren“ damaligen Häu-
sern, und auch die anderen Bewohner haben eine schier unglaubliche Gartenidylle in liebevoller 
Pflege von Haus und Grund entstehen lassen: die „Negersiedlung“ des alten St. Peter.14 

1.2.2.2 Stadterweiterungsprojekt Auwiesen  

Zwischen Jaukerbach15 und Karl-Steiger-Straße (Steiger war übrigens 1923 der letzte Bürger-
meister von Kleinmünchen) entstand seit Anfang der 80er Jahre in mehreren Baustufen im 
Wiesen- und Augebiet (einst zum längst abgebrochenen sog. „Mathey-Hof“ gehörig) als Stadt-
erweiterungsprojekt eine am Reißbrett geplante Satellitenstadt mit nunmehr ca. 10.000 Bewoh-
nerInnen. Ein neues Stadtteilzentrum zwischen Wüstenrot- und Allende-Platz, mit Volkshaus, 
Geschäften, Schulzentrum, Kindergarten sollte eine funktionierende Sozial-, Kultur- und Kom-
munikationsstruktur aufbauen und erhalten helfen.  

Diese bisher größte geschlossene Wohnanlage Oberösterreichs mit 2.621 Wohnungen für etwa 
10.000 BewohnerInnen wurde von der GWG errichtet. Der Beginn der ersten Bauetappe erfolg-
te 1979, eine vierte und letzte Bauetappe wurde 1994 beendet. Die Siedlung präsentiert sich in 
aufgelockerter Bauweise in Form von verdichtetem Flachbau und Reihenhäusern. 12 Architek-
ten(büros) waren an der Planung beteiligt, um Monotonie der Architektur zu vermeiden. Infra-
strukturell bietet die Wohnanlage ein architektonisch hervorgehobenes Ortsteilzentrum in fuß-
läufiger Entfernung mit Einkaufszentrum, Restaurant, Schule, Kindergarten, Hort, 
Seniorenbetreuung und Volkshaus. 1983 wurde die Straßenbahnlinie 1 bis in den Stadtteil ver-
längert. 

Das Vorhaben einer soziokulturellen Infrastruktur und Integration muss aus heutiger Sicht als 
eher gescheitert angesehen werden. Zwar funktionierte in den beiden ersten Baustufen die 
Nachbarschaft noch, doch seither wuchsen mit der baulichen Vergrößerung die sozialen Prob-
leme. Viele damalige soziokulturelle Vereine und Initiativen haben inzwischen aufgegeben: Die 
„Perlenkette“ (Nachbarschaftshilfe), „Auwiesen aktiv“ (aus Gemeinwesenprojekt hervorge-
gangen und 5 Jahre Träger der Stadtteilzeitung „Auwiesen aktuell“), „Kulturverein Auwiesen“ 
(eine 'Totgeburt der SP-Sektion'), sie alle gibt es nicht mehr.16  

                                                

14  entnommen aus: Ingo Mörth: Die Negersiedlung von St. Peter, „Kulturblitzlicht Nr. 4“, in ders. u.a.: Linzer Kultur 
Regionen, Forschungsbericht, Linz 1994: Institut für Soziologie, S. 51. 

15  ehmaliger alter Mühlbach parallel zur Traun. 
16  Mörth, Ingo/ Mörth, Christiane/ Schmolmüller, Andrea (1992): Linzer Stadtteil-Kulturraster: Projektbericht der Kul-

turverwaltung der Stadt Linz (64 Seiten); S. 37 
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1.2.2.3 Besondere Bauten und aktuelle Bauprojekte 

1.2.2.3.1 Revitalisierung der Tuchfabrik 

Mit einer städtischen Förderung von 400.000 Euro wurde 1995 die ehemalige Linzer Tuchfabrik 
(s.o.) revitalisiert. Im Erdgeschoß sind die katholische Pfarre „Marcel Callo“ Linz-Auwiesen und 
ein Lebensmittelgeschäft eingezogen. Seit 1997 sind auch 21 Großraumwohnungen bewohnt. 
Für die Planung war das Architektenteam Schremmer/Jell verantwortlich. 

1.2.2.3.2 Revitalisierung des Kleinmünchnerhofes als Volkshaus 

Als „Vereinshaus von Kleinmünchen“ wird bis Herbst 2008 der ehem. Kleinmünchnerhof zu ei-
nem attraktiven Volkshaus umgebaut. Das gesamte Volkshaus wird nach Fertigstellung über 
eine Nutzfläche von 2.150 Quadratmetern verfügen und soll barrierefrei gestaltet werden. Das 
Gebäude erhält außerdem einen eigenen Lift. Der Innenhof wird mit einem Glasdach geschützt 
und kann ebenfalls für Veranstaltungen genutzt werden.  

Der alte Vierkant-Hof war seit den 1920er Jahren als Gasthaus bekannt. Derzeit sind noch die 
sechs Kegelbahnen in Betrieb, die auch im künftigen Volkshaus erhalten bleiben sollen.17 

1.2.2.3.3 Wohnbauprojekte mit Schwerpunkt „betreubares Wohnen“ 

Kleinmünchen ist aufgrund der 1. & 2. Besiedelungswelle (1940-1965, s.o.) ein Stadtteil mit ho-
hem SeniorInnen-Anteil an geworden. Betreubares Wohnen ist daher ein besonderes Anliegen. 

·  Die GWG18 wird in der Hochwangerstraße ein Projekt mit betreubaren Wohnungen errich-
ten:. 32 betreubare Wohnungen und 38 Mietwohnungen werden nach Plänen von Architekt 
DII Heinz Klinglmüller eine dortige Baulücke mit fünf Geschoßen schließen.  

·  In der Dürerstraße (Ecke Zeppelinstraße) wird von der GWG ebenfalls ein Projekt mit 25 
betreubaren Wohnungen durchgeführt. Bei den beiden o.a. Neubauten (Hochwanger- und 
Dürerstraße) vergrößert die GWG die angeschlossenen Tiefgaragen für die BewohnerInnen 
der Umgebung und schafft so insgesamt 125 Parkplätze in Kleinmünchen. 

·  Auf den ehemaligen Reisetbauer-Gründen in Kleinmünchen nahe dem Einkaufszentrum 
„Eurospar“ wird die VLW19 eine Wohnanlage mit zwei Gebäuden und insgesamt 104 Woh-
nungen in drei Etappen errichten. Der alte Reiset-Bauernhof wurde bereits 2005 abgeris-
sen20. Ab dem Frühjahr 2007 sollen in einer ersten Etappe 33 betreubare Wohnungen mit 
einer Größe von rund 50 Quadratmetern entstehen. Im Frühjahr 2008 wird mit dem Bau von 
32 Mietwohnungen begonnen, ein Jahr später folgt die dritte Etappe mit 39 Mietwohnungen. 

1.2.2.3.4 Weitere Verbauung der „Linse-Traunausiedlung“ 

In der sog. Traunausiedlung (bisher eine ruhige Oase mit alten Einfamilienhäusern) sollen nach 
den Plänen von Architekt Univ.-Prof. DI Dr. Martin Treberspurg 149 Wohnungen und Reihen-
häuser in meist zweigeschoßiger Bauweise in drei Etappen gebaut werden. In der ersten Bau-
etappe (ab 2007), werden 12 Reihenhäuser und 22 Wohnungen mit 60 Tiefgaragenplätzen er-
richtet. Zum Schutz vor Hochwasser werden vorsorglich alle Keller der Wohnanlage als 
wasserdichte Wannenkonstruktion gebaut. 

1.2.2.4 Verkehrssituation und Verkehrsentwicklung 

Wie oben erwähnt ist Kleinmünchen geprägt vom starken (Durchzugs-)Verkehr und seiner Nä-
he zur Autobahn. Als verkehrstechnische Entwicklung ist sicher der Ausbau des öffentlichen 
Verkehrsnetzes (Straßenbahnverlängerung bis ins Zentrum von Auwiesen, seit 1983, s.o.) und 

                                                

17  http://www.linz.at/Aktuell/2006/aktuell_43363.asp?category=, dl. Mai 2007. 
18  Gemeinnützige Wohnungsgesellschaft der Stadt Linz gemGmbH, Eisenhandstraße 30, 4020 Linz. 
19  Vereinigte Linzer Wohnungsgenossenschaften, gemGmbH, Humboldtstraße 49, 4020 Linz. 
20  Warum konnte ein für Kleinmünchen derart bedeutsames Gebäude (der „Reisetbauer“ und seine Gründe waren 

und sind Grundlage der aktuellen Entwicklung von Kleinmünchen) nicht erhalten werden? 
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somit die verbesserte Anbindung an das Stadtzentrum zu erwähnen. Folgende Baumaßnahmen 
sollen hinsichtlich Verkehr bzw. Parkplatzsituation angeführt werden: 

1.2.2.4.1 Projekt „Straßenraum Dauphinestraße“ 

Im Sommer 2004 wurde die zweite Bauetappe der Straßenraumgestaltung für die Dau-
phinestraße abgeschlossen. Die Fahrbahn und Parkplätze wurden vom Haus Nr. 82 bis zum 
Seniorenzentrum Kleinmünchen neu gestaltet und mit zahlreichen Grüninseln versehen. 

1.2.2.4.2 Tiefgaragen in Bau 

An der Hochwangerstraße vergrößert die GWG die Tiefgarage für die neue Wohnanlage für 
„Betreubares Wohnen“ (s.o.) um 42 Parkplätze, die auch AnrainerInnen ab 11/2008 zur Verfü-
gung stehen sollen. Baubeginn war März 2007. Die Kosten belaufen sich auf 465.000 Euro. 

Zeppelinstraße und Dürerstraße: Auch bei diesem Wohnprojekt (s.o.) wird die Tiefgarage von 
der GWG für die BewohnerInnen der Umgebung vergrößert. 48 Stellplätze sollen ab dem Früh-
jahr 2009 fix angemietet werden können. Mit Baubeginn ist Sommer 2007 zu rechnen. Die Bau-
kosten betragen etwa 450.000 Euro. 21 

1.2.2.5 Kommunikation und soziale Infrastruktur 

Kleinmünchen hat wesentliche Einrichtungen für SeniorInnen, aber auch für Kinder & Jugendli-
che oder Sportbegeisterte. Aus den anschließend im Detail angeführten Angeboten seien die 
folgenden Einrichtungen und Projekte hervorgehoben: 

1.2.2.5.1 Seniorenzentrum Kleinmünchen 

Das Seniorenzentrum an der Dauphinestraße im Stadtteil Kleinmünchen repräsentiert den Be-
ginn einer neuen Generation moderner Senioreneinrichtungen der Stadt Linz. Im November 
1994 eröffnet, bietet das Haus 131 Pflegeplätze und ein Tageszentrum. Der große, abgeschirm-
te Park mit seinen Spazierwegen ist ein idealer Erholungsraum. Auch Schachanlagen,, eine 
Pergola und ein großes Biotop finden sich hier. 

1.2.2.5.2 Kindergarten und Hort Pestalozzistraße 

Der städtische Kindergarten Pestalozzistraße, wo seit September 2006 115 Kinder in fünf 
Gruppen betreut werden, ist 1999 umgebaut worden. In den Jahren 2002 und 2003 hat die 
Stadt Linz zusätzlich den Hort Pestalozzistraße (in der ehemaligen Sonderschule) geschaffen. 
Seit September 2006 wird dort eine sechste Gruppe mit 23 Kindern betreut. Jetzt gehen insge-
samt 131 Kinder dort zur Nachmittagsbetreuung. Das nahegelegene Trainingsfeld des ASKÖ 
Donau Linz kann derart ganztägig mitbenützt werden. 

1.2.2.5.3 Sportstätten & geförderte Freizeitangebote 

·  Trainingsanlagen des ASKÖ Donau Linz 

Im Rahmen des Sportstättensanierungs- & Ausbauprogramms hat die Stadt Linz zuletzt 2003 
eine Subvention von 75.000 Euro für die Generalsanierung des Trainingsfeldes im Stadtteil, 
samt Flutlichtanlage, geleistet. Zuvor wurden bereits ein 2. Trainingsfeld & ein neuer Kabinen-
trakt geschaffen. 

·  Inline-Hockey-Platz des ASKÖ Kleinmünchen 

September 2001 erhielt der ASKÖ Kleinmünchen eine von Stadt Linz und Land Oberösterreich 
geförderte Inline-Hockey-Anlage mit Gesamtkosten von 145.000 Euro. Mitte 2002 wurde eine 
Flutlichtanlage gebaut, um den Meisterschaftsbetrieb auch am Abend zu ermöglichen. 

                                                

21  Reiter, Christian in: LINZ_AKTUELL News vom 29. Jänner 2007, STADTPLANUNG/BAU Zwölf Plätze in Linz. 
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·  Neuer „Funcourt“ am Sportgelände der Zeppelinschule 

Seit Ende April 2005 ist ein neuer Funcourt auf dem Sportgelände der Volksschule Zeppelin-
straße in Kleinmünchen fertig. Der 260 m² große Funcourt aus einer pulverbeschichteten Me-
tallkonstruktion ist gegenüber den alten Holzkonstruktionen besser einsehbar. Die Prallwandgit-
ter bei den Toren sind schalldämmend in Gummielementen gelagert. Es ist das Ziel der Stadt 
Linz, die alten Holzkonstruktionen sukzessive durch moderne Anlagen zu ersetzen.22 

1.2.2.6 Wirtschaftbezogene Projekte 

1.2.2.6.1 Neues Ärzte- und Geschäftszentrum Dauphinestraße 

Ein privater Bauherr errichtete ein dreigeschoßiges Ärztezentrum an der Dauphinestraße mit 
Ordinationen und Geschäften in den Obergeschoßen, einer Apotheke und der Zweigstelle einer 
Bank. Es sind auch 16 oberirdische Parkplätze und eine Tiefgarage mit 19 Stellplätzen entstan-
den. Die Apotheke ist Anfang September 2006 eröffnet worden. Im Obergeschoß zogen 2006 
eine Gynäkologin, eine Ärztin für Allgemeinmedizin und eine Kosmetikerin ein. 

1.2.2.6.2 Umbau Einkaufszentrum und Eurospar-Markt Dauphinestraße 

Die Fassade des Einkaufszentrums wurde nach Plänen des Architekturbüros Team M 2007 
umgebaut. Auch der Innenausbau des Einkaufszentrums begann Frühjahr 2007. Das Einkaufs-
zentrum (ca. 2.500 Quadratmeter Nutzfläche) erhielt eine transparente Glasverkleidung, ein 
neues Erschließungskonzept mit Liften und eine Belichtung von oben. Inzwischen ist der Um-
bau abgeschlossen (Neueröffnung Anfang November 2007). 

Ein Parkdeck wurde im ersten Obergeschoß errichtet und mit Rankgerüsten begrünt. Nach dem 
Umbau sind 150 Parkplätze vorhanden. Damit wird das bisherige Parkplatzangebot verdoppelt. 
Der Vorplatz entlang der Dauphinestraße wird ebenfalls neu gestaltet. Ein- & Ausfahrt der Tief-
garage wird von der Dauphinestraße an den Beginn der Karl-Steiger-Straße verlegt. Dadurch 
ergibt sich die Chance, den Vorplatz entlang der Dauphinestraße zu erweitern und neu zu ges-
talten. (…) Ein Baubeginn für diese Bauetappe ist frühestens im Frühjahr 2008 geplant und wird 
derzeit mit den Verantwortlichen von „Spar Österreich“ abgestimmt.23 

1.2.3 Das „Ambiente“ im Stadtteil 

„Ambiente“ wird als „sozialräumliche Umwelt“ in umfassendem Sinne verstanden und bezieht 
sich auf die Verbindung von o.a. infrastrukturellen Aspekten mit sozialräumlichem Verhalten von 
Menschen darin, einschließlich der Spuren, die dieses Verhalten im Stadtraum hinterlässt. 

Hier werden Fragen angesprochen, die sich nicht (nur) auf die bereits o.a. sachlichen, techni-
schen oder architektonischen Aspekte der städtischen Orte allein, sondern auch auf die Men-
schen dort – als wichtiger wahrgenommener Teil der Umwelt für andere Menschen – beziehen. 

Insbesondere das „Ambiente“ im Erweiterungsgebiet „Auwiesen“ soll näher beleuchtet werden. 

1.2.3.1 Erster Eindruck und allgemeine Einschätzung zum Bereich „Auwiesen“ 

Das Stadtviertel rund um die Endhaltestelle der Straßenbahnlinie 1 („Auwiesen“) macht auf den 
ersten Blick einen „passablen“ Eindruck. Die Architektur der sichtbaren Wohnsiedlung hält sich 
größtenteils in dumpfem Weiß und behält so ihre „Modernität“ gewiss noch einige Jahrzehnte. 

Hinter den Fassaden vermutet man zunächst die „typische Mittelstandsfamilie“, die aber man-
gels fehlender Indikatoren (wie „Car-ports“, „Eigengärten“, „Handels- und Dienstleistungs-Ange-

                                                

22  vgl. zum Sportstättenbau: Reiter, Christian in: Lebendiges Linz, Heft 3, 2005. 
23  Reiter, Christian in: LINZ_AKTUELL News vom 29. Jänner 2007, STADTPLANUNG/BAU: Zwölf Plätze in Linz. 

Download unter: http://www.linz.at/Aktuell/2007/aktuell_43722.asp?category=stadtplanung/bau am 16.6.2007 
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bote“) offensichtlich nicht als besonders wohlhabend zu bezeichnen ist, und auch nirgendwo 
besonders sichtbar wird (das Ambiente wirkt in Summe einfach wenig gepflegt).  

Und Szenarien vor den Mauern auf der Strasse rücken die „Mittelstands-Idylle“ in ein etwas 
anderes Licht. Die „Beiselszene“ rund um die Endhaltestelle ebenso wie die merklich herunter-
gekommene Einkaufspassage ist von Früh weg mit Menschen besetzt, die offensichtlich ihren 
Tag dort beginnen und ihn ebenso meist auch dort enden lassen.  

Tageszeit-unabhängig versammeln sich auch Jugendliche in Gruppen sowohl dort als auch an 
anderen „uneinsichtigen Plätzen“ (Zitat Interviewpartner) im Viertel. Es entsteht der Eindruck, 
dass der gegenseitige Umgang schroff ist, und die Sprache häufig laut bis derb. Die Stimmung, 
die hier bei längerem Verweilen in der Luft liegt, vermittelt etwas latent Aggressives (was sich 
auch in einigen Ergebnissen der „Jugendstudie Auwiesen“24 wiederspiegelt). 

Die lokalen Geschäfte führen fast ausnahmslos Artikel für den direkten und täglichen Bedarf 
(Trafik, Lebensmittel & Mini-Supermarkt, Drogerie, ...), ein Angebot darüber hinaus ist kaum zu 
finden; das gesamte Erscheinungsbild des Einkaufszentrums wirkt etwas „heruntergekommen“. 

1.2.3.2 AusländerInnen im öffentlichen Raum als „Problem im Ambiente“?25 

Zu Fragen des Wohlbefindens und des Ambientes haben sich BürgerInen aus der Neuen Welt, 
Scharlinz, Kleinmünchen, Auwiesen und Schörgenhub an der groß angelegten Bürgerbefra-
gung der Stadt Linz (2004) im Stadtviertel beteiligt.  

27 Prozent der Befragten äußerten im Stadtteil „Probleme mit Ausländern“26. Als größtes wahr-
genommenes Problem kristallisierte sich daher die „Ausländerfrage“ heraus. Hintergrund ist: 
mehr als 25.000 Menschen leben im o.a. (erweiterten) Stadtteil27, und ca. 4400 BewohnerInnen 
sind ausländische Staatsbürger (= ca. 18 %)28. Sobald also Menschen anderer Kultur und Her-
kunft im Stadtraum unübersehbar werden und durch ihre andere Nutzung öffentlicher Räume 
auch aktiv einen Teil des Ambientes darstellen, ergeben sich Probleme der öffentlichen Wahr-
nehmung und des öffentlichen Bewusstseins. 

Hier wird jedoch nur subjektiv ein derart massives Problem wahrgenommen, das objektiv so 
nicht bestehe: Denn obwohl der AusländerInnen-Anteil im Stadtteil (Neue Welt, Kleinmünchen 
& Auwiesen) verhältnismäßig hoch ist, gibt es sicherheitsmäßig „mit diesen Mitbürgern keine 
verstärkten Kriminalitätsprobleme“ (vgl. Interview Polizeidirektion, 78). 

1.2.3.2.1 Ansätze einer Integration durch Toleranz  

Integration ist daher etwas, was nur passieren kann, wenn Toleranz vorhanden ist (Leitmotiv im 
Interview mit dem Pfarrer von „Marcel Callo“, Auwiesen). „Unsere Gemeinde ist sehr gemischt – 
Menschen aus vielen verschiedenen Kulturen und Nationen leben hier. Wir bemühen uns, 
schon im Religionsunterricht auf diese Besonderheit einzugehen und Toleranz zu fördern.“ 
(Pfarrer Marcel Callo, MC, 102). So werden zum Beispiel gemeinsame Gottesdienste oder Fei-
ern veranstaltet. „Im Advent gibt es ein Lichtfest. So können wir alle gemeinsam feiern, keiner 
wird ausgeschlossen.“ Eine (hinsichtlich Integration und Interreligiosität) so spannende Pfarre 

                                                

24  siehe auch: Kapl, Markus; Schuld, Boris; Schwarz, Christian (2005): Der Mythos Auwiesen. Eine quantitative und 
qualitative Studie über Jugendliche in ihrem Stadtteil, Linz 2005: Univ., Dipl.-Arb. (Kap. „Jugend & Erwachsene“, 
S. 162-165). 

25  OÖNachrichten, Sonderbeilage Stadtdialog, Nr.3, 30. September 2005. download unter::  
http://www.nachrichten.at/download/03_Stadtdialog_2005-09-30.pdf. 

26  Auf die offene Frage: „Was stört Sie in Ihrer Wohngegend am meisten“, antworteten 27 Prozent mit „Ausländer- 
Problemen“. 

27  Dieser durch das Magistrat abgefragte Stadtteil entspricht nicht ganz dem hier diskutierten Kulturstadtteil, ist 
jedoch hinsichtlich der Wahrnehmung der „AusländerInnen-Problematik“ hinlänglich kongruent und vergleichbar. 

28  Diese dort genannte Zahl stimmt jedoch nicht ganz mit den POPREG-Daten der Statistik Austria überein (die per 
1.1.2007 einen etwas geringeren Anteil von ca. 17 % Personen mit nicht-österr. Staatsbürgerschaft im Kultur-
stadtteil ausweisen, vgl. Tabelle 1 und Anmerkungen). 
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wie in Auwiesen ist „sicher nicht der Wunschort eines jeden Pfarrers“ (MC, 118), „aber sicher 
meiner!“. 

Seine Aufgaben gehen weit über Religion hinaus. „Es geht darum, den oft schwierigen Alltag 
gemeinsam zu bewältigen.“ (MC, 125) Mit so vielen Nationalitäten zu leben, ist für den befrag-
ten Seelsorger keine Schwierigkeit, sondern „eine große Bereicherung.“ Ausländerfeindlichkeit 
erlebt der Befragte daher in seiner Gemeinde nur selten. „Oft wollen sich die Menschen einfach 
Luft machen. Probleme entstehen überall, wo Menschen auf engem Raum zusammenleben, 
egal aus welchem Land sie sind. Man darf nicht jede Beschwerde gleich mit Ausländerfeindlich-
keit gleichsetzen!“  (MC, 135) 

1.2.3.3 Naherholung und Nutzung entsprechender Freiflächen 

Auch jene Räume im und um einen Stadtteil, die als öffentliche Räume der Naherholung und 
der „outdoor“-Freizeit dienen, und die einen Ort der Begegnung zwischen verschiedenen Bevöl-
kerungsgruppen im Stadtteil darstellen, sollen als Teil des „Ambientes“ angesprochen werden. 

Wesentlicher Teil eines entsprechenden Ambientes sind also auch die fußläufig erreichbaren 
Gebiete der Naherholung: Park- und Spielflächen, Naturräume und Sportmöglichkeiten, Plätze 
und Treffpunkte. 

1.2.3.3.1 Erholungspark Wasserwald: Weitläufiges Freizeit-Eldorado 

Der Erholungspark Wasserwald in Kleinmünchen und Scharlinz ist mit 1,2 Millionen Quadratme-
tern einer der größten zusammenhängenden Naturlebens- und -erlebensräume in der Stadt. 
Durch diese Weitläufigkeit ist er für Sportler und Erholungssuchende gleichsam ein Anzie-
hungspunkt und zeichnet sich durch eine Vielfalt an Pflanzen- und Tierarten aus. Die Wiesen in 
diesem Wasserschutzgebiet werden aus ökologischen Gründen nur 2mal im Jahr gemäht. Die-
se Schmetterlingswiesen stellen ideale Biotope für Insekten und sonstige Kleinlebewesen dar.29 

Der Park, in dem sich auch ein großes Wasserwerk30 befindet, wird von SpaziergängerInnen, 
JoggerInnen, NordicwalkerInnen (im Winter bei Schneelage auch von LangläuferInnen) und 
HundebesitzerInnen gerne besucht. Der Park ist mit gut gepflegten Gehwegen, Kinderspielplät-
zen, zwei Rodelhügeln, einem Fitnessweg, einer Laufstrecke sowie einem großen und vielfältig 
gestalteten Seniorenpark (u.a. mit Freischach und SeniorInnen-Fitness-Parcours) ausgestattet. 
Weiters sind zwei öffentliche Toilettenanlagen vorhanden.31 

1.2.3.3.2 Park Dauphinestraße: Gelungenes Miteinander der Generationen 

Zwischen Wienerstraße und Dauphinestraße erstreckt sich über 12.200 Quadratmeter der Dau-
phinepark, ein wohngebietsbezogener Park, 1997 gestaltet. Die Stadt kaufte zu diesem Zweck 
das Grundstück von der Textil AG und gestaltete es um. Der Park wurde leicht hügelig ange-
legt, und lädt mit weitläufigen Kieswegen und pflanzlicher Artenvielfalt zum Spazieren ein. 

Informativ ist der Baumlehrpfad, bei dem die Namen der Bäume auf diesen befestigt sind. Im 
Park befinden sich zahlreiche Sitzgelegenheiten, ein Trinkbrunnen und ein öffentliches WC. 
Entlang des Hauptweges durch den Park stehen seit Oktober 2003 neue Laternen, die ab den 
Abendstunden in Betrieb sind. Die SeniorInnen des Seniorenzentrums Kleinmünchen besuchen 
diesen Park gerne. Die Wiesen stehen zum Betreten und Nutzen zur Verfügung.  

Mittelpunkt der Anlage bilden zwei Spielanlagen für Kinder mit Röhrenrutschen in Sandflächen. 
Beide Plätze wurden erst im Sommer 1997 erneuert beziehungsweise kindergerecht saniert.32 

                                                

29  Linz aktuell. Download unter: http://www.linz.at/Aktuell/aktuell_34884.asp, am 13.09.2007. 
30  Mit einem für die Öffentlichkeit völlig unzugänglichen Kerngebiet. 
31 http://de.wikipedia.org/wiki/Linz#Parks_und_Erholungsgebiete 
32  Vgl. Scherb, Dauphinepark, In: Öffentliche Freiräume in Linz, S. 7 – 12. Download unter  

http://www.soz.jku.at/wsr/content/e39/e261/e1813/FreirumeLinz.pdf, am 07.09.2007. 
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Der Park wird sehr häufig von Jugendlichen und Familien mit Kindern genutzt, vereinzelt auch 
von SeniorInnen und JoggerInnen. Das Aufeinandertreffen der unterschiedlichen Nationalitäten 
dort scheint bisher - im Gegensatz zu anderen Parks & Freiflächen - problemlos.33 

1.2.3.3.3 Park Zeppelinstraße: Konfliktreiches Ambiente 

Anfang 1991 entstanden Erholungsflächen im Ausmaß von insgesamt 13.000 Quadratmetern 
entlang der Simony- und Denkstraße als „Park Zeppelinstraße“. Hier bestehen einige Nut-
zungskonflikte zwischen Jugendliche einerseits, AnrainerInnen und anderen NutzerInnen (Fa-
milien, SeniorInnen) andererseits (vgl. hier Band 1, Kap. „Jugend“). 

1.2.3.3.4 Park „Löwenfeld-Villa“: Bisher „Niemands-Land“? 

Seit 2001 gibt es den „Park Löwenfeld-Villa“34 mit einem neu errichteten Kinderspielplatz. Der 
kleine Park hat 1.700 Quadratmeter. Früher gehörte er zur gleichnamigen alten Villa, die zum 
Gebäudebestand aus der Gründerzeit am Beginn von Auwiesen zählt. Dann ist er aber geöffnet 
und abgetrennt worden. Er wird auch zum Durchgehen in die Wohnanlage Auwiesen genutzt. 
Für Kinder bestehen Spielgeräte, die jedoch kaum genutzt werden. 

1.2.3.3.5 Park „Kleinmünchen“: Konfliktzone im Wohnbereich 

Der kleine Park Kleinmünchen wurde 1989 gestaltet. Er liegt an der Denkstraße und misst 
1.500 Quadratmeter. Hier gibt es einige Nutzungskonflikte Jugendliche - AnrainerInnen. 

1.2.3.3.6 Park Seniorenzentrum Kleinmünchen: Ungenutzte Oase 

Der 7.000 m² große Park wurde 1994 im Bereich des SeniorInnen-Zentrums (siehe dort) ge-
schaffen und entsprechend als „SeniorInnen-Park“ gestaltet. Die ansprechend gestaltete Frei-
fläche leidet eher unter zu geringer Nutzungs-Frequenz als unter Nutzungs-Konflikten. zwi-
schen Jugendlichen und anderen Gruppen. 

1.2.3.4 „Erlebnisoase Schörgenhub“: Hallenbad, Freibad, Freieisfläche 
 

Das Freibad Schörgenhub (Schörgenhubstraße 16) ist ein Erlebnisfreibad, in dem viele Attrakti-
onen geboten werden. Auf einer Wasserfläche von 550 m² findet man einen Strömungskanal 
bzw. Wildwasserkanal und Unterwasser-Massageliegen vor. Im Freibad Schörgenhub gibt es 
eine Wasserrutsche, eine große Liegewiese mit Kinderspielbereich, Beachvolleyballplatz und 
Ballspielplatz.35 

Im Hallenbad Schörgenhub gibt es ein Wellenbecken mit 440 m² mit Strandbereich und einer 
Wassertiefe bis 1,80 m. Die 80 cm hohen Wellen „jagen“ jede halbe Stunde durch das Becken. 
Die 25 m lange Indoor-Breitwasserrutsche bietet zusätzlichen Badespaß. Außerdem gibt es ein 
Sportbecken, ein Lehrschwimmbecken und ein Plantschbecken. Der Donnerstag ist im Hallen-
bad Schörgenhub Warmbadetag, die Wassertemperatur wird dabei im Sportbecken auf 30° C 
erwärmt.36 Die Freieisfläche ist ab November bis Anfang März geöffnet. 

                                                

33  Vgl. Scherb, Dauphinepark, In: Öffentliche Freiräume in Linz, S. 20. Download unter: 
 http://www.soz.jku.at/wsr/content/e39/e261/e1813/FreirumeLinz.pdf, am 07.09.2007. 

34  Die Familie Löwenfeld war eine erste Eigentümer-Dynastie der Kleinmünchner Textil-Industrie. 
35  Erlebnisoase Schörgenhub. Download unter:   

http://www.mamilade.at/schoergenhub/freibad/linz/1006620-schoergenhub_freibad.html, am 01.10.2007. 
36  Erlebnishallenbad Linz. Download unter:   

http://www.mamilade.at/schoergenhub/hallenbad/linz/1006620-schoergenhub_hallenbad.html, am 01.10.2007. 
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1.2.4 Probleme, Perspektiven und offene Fragen im S tadtteil 

1.2.4.1 Migration – Ethnien – Religion als Problem 

Kleinmünchen, 1923 eingemeindeter (Textil-)Industrie-Vorort von Linz, hat die größte „Auslän-
der- und Flüchtlingstradition“ im ganzen Linzer Stadtgebiet. „Viele der vor der Jahrhundertwen-
de angesiedelten Textilarbeiter waren Gastarbeiter aus fremdsprachigen Teilen der Monarchie. 
Im ersten Weltkrieg gab es große Kriegsgefangenenlager, auch während und nach dem zwei-
ten Weltkrieg konzentrierten sich Lager von „displaced persons“ im Stadtviertelbereich. Mit U-
NESCO-Mitteln wurden etliche Wohnblöcke für anerkannte Flüchtlinge (ab der Ungarnkrise 
1956) errichtet. (…) Viele langjährige Gastarbeiter und heute tlw. eingebürgerte Flüchtlinge le-
ben in einigen Baublöcken des Viertels in enger nachbarschaftlicher Durchmischung mit der 
inländischen Wohnbevölkerung. Auch gegenüber bosnischen Flüchtlingen wird in vielfältigen 
Hilfsaktionen praktische Solidarität geübt. (…)“37 

Kleinmünchen ist auch nach wie vor ein Arbeiterviertel (ca. 50% der Wohnbevölkerung).  

1.2.4.1.1 Ambivalente Meinungen und Einstellungen der (inländ.) Bevölkerung  

Bei der Bevölkerungsbefragung durch das Magistrat Linz (2004, s.o.) stellte sich daher heraus, 
dass die „Ausländerfrage“ im Stadtteil generell als besonderes Problem gesehen wird. 

Bei einer detaillierteren Befragung im Stadtteil (Mörth u.a. 1993)38 hatte sich zudem herausge-
stellt, die Befragten signifikant häufiger als in anderen Stadtvierteln Aussagen und Meinungen 
befürworteten, die Angehörigen fremder Kulturen gegenüber abwertenden Inhalt haben. Insbe-
sondere Statements mit rassistischen Aspekten fanden Zustimmung. Abweichung von in Öster-
reich akzeptierten Werten und Normen wurde besonders negativ bewertet. Alle Items, die eine 
Bedrohung von Inländern durch die Anwesenheit von Ausländern signalisierten, wurden eben-
falls besonders deutlich im Vergleich zu den anderen Vierteln unterstützt. Andererseits wurden 
aber Items, die Hilfe und Verständnis für Ausländer in Not- und Fluchtsituationen beinhalten, 
nicht weniger und tw. sogar mehr unterstützt als in anderen Wohngebieten.  

Fazit: Die Einstellung der KleinmünchnerInnen in Ausländerfragen ist ambivalent. Praktische 
Solidarität und Verständnis mit Flüchtlingen in der Nachbarschaft paart sich mit Ressentiments 
gegen „andere“ AusländerInnen, die als Bedrohung der eigenen Arbeits- und Lebenschancen 
gesehen werden und zudem im unmittelbaren Ambiente immer deutlicher sichtbar werden.39 

1.2.4.1.2 „Zuzug“, Migration und Ethnien aus Sicht der Pfarre St. Quirinus 

11.000 Menschen leben im Gebiet von St. Quirinus. Mehr als 6.000 davon sind katholisch, 
3.500 aus der Kirche ausgetreten, und von den übrigen Einwohnern sind die meisten Muslime.  

 

·  Der frühere „Zuzug“ 

Vor allem Mühlviertler haben sich einst als Arbeiter der VOEST oder der Chemie Linz in Klein-
münchen angesiedelt. Die nächste Generation ist „dann aber weggezogen“. In den Wohnungen 
war kein Platz für sie, und nur die wenigsten sind später, bei neuem Angebot von Wohnraum, 
zurückgekommen. Die Pfarrangehörigen in St. Quirinus sind damit im Durchschnitt älter gewor-

                                                

37  Vgl. Mörth, Ingo (1994): Integration & Akzeptanz von AusländerInnen in Linz. Alltagsprobleme und kulturelle 
Chancen, in: Birgit Brandner/ Kurt Luger/ Ingo Mörth (Hg.), Kulturerlebnis Stadt, Wien 1994: Picus Verlag, S. 
157-178; online über: http://soziologie.soz.uni-linz.ac.at/sozthe/staff/moerthpub/Auslaenderintegration.pdf. 

38  siehe im Detail: Mörth, Ingo, u.a. (1993): Integration & Akzeptanz von AusländerInnen in Linz. Alltagsprobleme 
und kulturelle Chancen. Endbericht des Praktikums aus empirischer Sozialforschung 1991-1993, Forschungsbe-
richt, Linz: Institut für Soziologie, für Kleinmünchen insbesondere S. 106-122. 

39  Vgl. Mörth, Ingo (1994): Integration und Akzeptanz von AusländerInnen in Linz. Alltagsprobleme und kulturelle 
Chancen. ebenda, S. 169. 
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den. Das findet auch Niederschlag in der Arbeit der Pfarre40: „Kleinmünchen ist ein Stadtteil, wo 
man nur wohnt und nicht lebt“, sagt daher Pfarrer Kastberger. Das spielt natürlich auch ins 
Pfarrleben hinein. Viele Menschen in Kleinmünchen „leben“ woanders. Am Wochenende sind 
sie weg und auch für die Pfarre unerreichbar.  

·  Die neuere Migration 

Kleinmünchen ist, was die Nationen betrifft, bunt gemischt. Kaplan Reinhard Bell unterrichtet 
Religion in den Volksschulen und erlebt dort Kinder aus etwa 15 verschiedenen Nationen. In 
der jüngeren Vergangenheit sind z.B. viele BosnierInnen nach Kleinmünchen gekommen. Vor 
dem Krieg im ehemaligen Jugoslawien war die größte Bevölkerungsgruppe türkisch. Kleinmün-
chen war aber schon früher migrantisches Zuzugsgebiet. In den 50er-Jahren sind Flüchtlinge 
aus Ungarn gekommen. Mit der Öffnung der Grenzen zum „Osten“ waren es Polen und Rumä-
nen.  

·  Die aktuelle „lokale Caritas“ 

Viele Mütter mit ihren Kindern und Flüchtlinge leben am Existenzminimum. Oft hilft die Pfarre 
spontan „Es gibt kein System, wie wir da etwas ändern könnten“, sagt Pfarrer Kastberger. 
„Wenn jemandem die Delogierung droht, zahlt halt die Pfarre für einen gewissen Zeitraum die 
Miete.“ Zum Schutz vor „auswärtigem Ansturm“ müssen Hilfesuchende aber einen Meldezettel 
vorweisen. Für das nötige Geld ist nicht zuletzt der Kreis „Feste und Feiern“ zuständig. Der Er-
lös aus Veranstaltungen kommt der Pfarr-Caritas und den Notfällen zugute.41 

1.2.4.2 Offene Fragen der Infrastrukturplanung in Kleinmünchen 

Neben den o.a. soziokulturellen Fragen gibt es auch infrastrukturelle Themen und Probleme im 
Stadtteil. Hier beziehen wir uns vor allem auf die Sicht des zuständigen Planungsstadtrates, 
MMag. Klaus Luger42. 

1.2.4.2.1 Gestaltung und Auswirkungen der Westbahn 

·  Lärmschutz zu den Westbahngleisen an der Wiener Straße 

Für den viergleisigen Ausbau der Westbahn bis zur Turmstraße gab es im November 2006 eine 
eisenbahnrechtliche Verhandlung. Bei dieser Verhandlung wurden auch umfangreiche Lärm-
schutzmaßnahmen festgelegt. 

·  Nahverkehrsknotenpunkt Bahnhof Kleinmünchen 

Offen ist derzeit die Zukunft des Bahnhofs Kleinmünchen. In der ursprünglichen Planung des 
Westbahnausbaus und der Einrichtung der S-Bahn von Enns über Asten nach Linz sollte der 
Bahnhof als Nahverkehrsknotenpunkt für den Linzer Süden wieder eine größere Rolle spielen. 
Dabei stand die Verknüpfung der für 2012 geplanten S-Bahn mit anderen Verkehrsmitteln des 
öffentlichen Personennahverkehrs im Mittelpunkt der Überlegungen. Seitens der ÖBB wird der-
zeit aber eine Auflassung des Bahnhofs Kleinmünchen erwogen. Das letzte Wort ist hier noch 
nicht gesprochen. 

 

 

 
                                                

40  Die Jungen ziehen weg. Pfarrblatt: Aus unserer Pfarrgemeinde Linz-St. Quirinus. St. Quirinus im Linzer Stadtteil 
Kleinmünchen wird mit den Pfarrmitgliedern älter (http://www.dioezese-linz.at/redaktion/index.php?action_new 
=Lesen&Article_ID=16215, online): „Es gibt eine Geburtstags-Briefaktion. Zum 70., 80., 85. Geburtstag und 
dann jährlich erhalten Jubilarinnen und Jubilare ein Billett mit Glückwünschen der Pfarre. Wöchentlich feiern 
Kaplan oder Pfarrer im Seniorenheim in der Dauphinestraße Gottesdienst. Und beim Tag der Älteren der Pfarre 
spielt das „Quirinus-Terzett“: Pfarrer, Kaplan und Pastoralassistentin. (…)“. 

41  ebenda, online. 
42  Informationsunterlage zur Pressekonferenz von Stadtrat Klaus Luger zum Thema „Aktuelle Themen der Stadt-

planung im Stadtteil Kleinmünchen“ am Montag, 9. Oktober 2006, 10.00 Uhr, Altes Rathaus, Pressezentrum. 
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·  Ausbau der Westbahn zw. Bahnhof Kleinmünchen & Hauptbahnhof 

In den bisherigen Planungen des Ausbauprogramms der ÖBB war stets der vierspurige Ausbau 
der Westbahn zwischen dem Bahnhof Asten und dem Linzer Hauptbahnhof bis zum Jahr 2007 
avisiert. Jüngste Planungen sehen jedoch eine Verschiebung auf das Jahr 2012 vor.43 

1.2.4.2.2 Probleme der Verkehrsplanung und -entwicklung 

·  Parkplatzmangel in der Karl-Steiger-Straße 

In der Karl-Steiger-Straße bietet die GWG rund 500 Wohnungen an. Die oberirdischen Park-
plätze decken bereits seit Jahren den Bedarf der BewohnerInnen nicht mehr ab. Gemeinsam 
mit der Stadtplanung Linz entwickelt die städtische Wohnungsgesellschaft derzeit ein neues 
Konzept zur nachträglichen Errichtung einer Bewohner-Parkgarage zu monatlichen All-
Inclusive-Kosten von 48 Euro. 

·  Verkehrsberuhigung Wiener Straße 

Bereits im Jahr 1999 hat der Linzer Gemeinderat das Land Oberösterreich ersucht, Maßnah-
men zur Verkehrsberuhigung in der Wiener Straße zu ermöglichen. Die Reaktion des Landes 
Oberösterreich war bislang negativ. Im Jahr 2005 wurde im Linzer Gemeinderat ein Antrag be-
schlossen, der einen Kompetenztausch zwischen der Umfahrungsstraße Ebelsberg und der 
Wiener Straße zum Inhalt hatte. Danach sollte die Stadt Linz die Wiener Straße als Gemeinde-
straße übernehmen, während das Land Oberösterreich die Ebelsberg-Umfahrung in ihren 
Kompetenzbereich erhielte. Damit könnte die Stadt Linz eigenverantwortlich eine Neugestaltung 
der Wiener Straße zwischen Bulgariplatz und Ebelsberg in Angriff nehmen. Dieser Antrag ist 
jedoch bisher vom Land OÖ. nicht positiv erledigt worden. 

1.2.4.2.3 Neugestaltung wichtiger Zonen im Stadtteil: Zentrum & „Löwenfeldvilla“ 

·  Gestaltungskonzept für das „Zentrum Kleinmünchen“44 

Im Zuge des Umbaus des Kleinmünchner Hofes zum „Volkshaus Kleinmünchen“ und der Gene-
ralsanierung des Spar Einkaufsmarktes „Eurospar“ soll eine neue Straßenraumgestaltung zu 
mehr Wohn- und Lebensqualität im Stadtteilzentrum beitragen. Das Planungsgebiet erstreckt 
sich auf eine Gesamtfläche von 9.000 Quadratmeter. Vorgesehen ist, die Dauphinestraße zwi-
schen Karl-Steiger-Straße und der Straßenbahnquerung der LINZ LINIEN neu zu gestalten. 
Auch Teile der Karl-Steiger-Straße und des Rädlerwegs sollen ein neues Erscheinungsbild er-
halten. Zusätzlich soll der zum Volkshaus gehörende Parkplatz saniert und erneuert werden. 
Alle diesbezüglichen Arbeiten sind bereits genehmigt und befinden sich in unterschiedlichen 
Phasen der Realisierung. 

·  Projekt „Löwenfeldvilla“ 

Die Stadt Linz plant den Verkauf der Löwenfeldvilla mit einer Gesamtfläche von etwa 1.200 
Quadratmetern an einen privaten Investor, der das Gebäude einer Generalsanierung unterzie-
hen und für Wohnungen adaptieren will. Die Löwenfeldvilla stammt aus der Zeit im 1870 und 
wurde im Stil des Historismus als „Kinderbewahranstalt“ für Werksangehörige der Kleinmünch-
ner Textilindustrie erbaut. Zuletzt war ein Kindergarten der Caritas dort untergebracht.  
 

                                                

43  http://www.dielinzpartei.at/mango/display.php?section=4&folder=0 am 1.07.2007 
44 http://www.linz.at/Aktuell/2007/aktuell_45151.asp?category=Mobilit News vom 30.04.2007.   

download am 01.07.2007. 
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1.2.4.2.4 Asylheim(e) Lunzerstraße: mögliche Neunutzung 

·  Statt Asylheim: Pläne für Gewerbepark Lunzerstraße45 

Im Mai 2007 verließen die letzten Asylanten die großen Wohnhäuser in der Lunzerstraße. Nun 
wälzt eine Immobilienfirma Pläne für ein Geschäftszentrum. Von einem „Ghetto“ hatten Kritiker 
des Asyl-Massenquartiers gesprochen. Bis zu 1000 Flüchtlinge lebten in den 4 elfstöckigen 
Wohnhäusern. Damit war das Areal nach Traiskirchen das zweitgrößte Asyllager in Österreich. 
Seit die Bundesregierung die Grundversorgung hilfsbedürftiger Flüchtlinge den Ländern über-
ließ, engagierte sich das Land OÖ. dafür, die Quartiere in der Lunzerstraße aufzulösen. „Hun-
derte Flüchtlinge auf engstem Raum, das ist menschenunwürdig“, sagte Sozial-Landesrat Josef 
Ackerl. Ackerl und Christian Schörkhuber (Volkshilfe) suchten und fanden im ganzen Stadtge-
biet zahlreiche kleinere Wohneinheiten, in die die Asylwerber nach und nach umgezogen sind.  

·  Ehemaliges KZ-Nebenlager von Mauthausen  

Das Areal Lunzerstraße hat seine eigene Geschichte. Ab 1944 standen dort SS-Barracken 
(„Lager Linz III“), in denen Häftlinge des KZ Mauthausen – zur Arbeit in den Hermann-Göring- 
Werken gezwungen – auch ermordert wurden. Ein Gedenkstein erinnert an die dunkle Historie.  

·  Geplante Neunutzung:  

Auf ihrer Homepage wälzt nun die Immobilienfirma Reacon46 Pläne für einen „Innovationspark“ 
in der Lunzerstraße. Demnach sollen auf einer Gesamtfläche von 100.000 Quadratmetern ein 
Gewerbepark mit Einkaufswelten, Gastronomie und Büros entstehen. Auf OÖN-Anfrage teilte 
ein Sprecher der Firma jedoch mit, keine Auskünfte über das Projekt „Innovationspark“ geben 
zu wollen. „Der Stadt Linz sind zur Zeit keine Baupläne für die Lunzerstraße bekannt“, berichtet 
Karin Frohner, Leiterin der Stadtkommunikation. Da die Gegend als „Industriegebiet“ gewidmet 
sei, kämen Bauprojekte nur nach einer Umwidmung in Frage.47 

1.3 Die Bevölkerung im Stadtteil 
Hier sind allgemeine Informationen zu den Menschen im Stadtteil zusammengefasst: einerseits 
die Demografie nach Altersgruppen und Sozialgruppen (Kinder, Jugendliche, Erwerbsfähige, 
SeniorInnen, Männer, Frauen), andererseits nach Aspekten der Migration und Religion (Staats-
bürgerschaft, religiöses Bekenntnis). Dazu kommen Antworten der Menschen in den Stadtregi-
onen (nicht immer identisch mit unseren Stadtteilen) im Rahmen der letzten umfassenden und 
nach Stadtteilen differenziert ausgewerteten Studie (200448) zur Einschätzung des eigenen 
Stadtteiles, seiner Probleme und Lebensbedingungen. 

1.3.1 Demografische Strukturen 

Im Kulturstadtteil ergibt sich das besondere Problem, dass der alte statistische Bezirk 23 
(Schörgenhub, Teil der alten Gemeinde Kleinmünchen) durch den Bau der A7 (Zubringer Linz) 
in 2 Teile zerschnitten wurde, so dass nur der östl. Teil zu Kleinmünchen zu rechnen ist.49  

Während bei den anderen statistischen Bezirken aufgrund der Siedelungsstruktur eine Zurech-
nung von Scharlinz (Bez. 19) und St. Peter (Bez. 17) zur Gänze zum Kulturstadtteil Kleinmün-
                                                

45  OÖ. Nachrichten, Sonderbeilage Stadtdialog, Nr. 3, 30. September 2005, S. 2; auch online:  
http://www.nachrichten.at/download/03_Stadtdialog_2005-09-30.pdf. 

46  http://www.reacon.at, dl. 31.10.2007. 
47  OÖ. Nachrichten, Beilage Stadtdialog, Nr. 3, 30. September 2005, S. 2: „Statt Asylheim: Pläne für Gewerbepark 

Lunzerstraße“; download unter:  
http://www.nachrichten.at/download/03_Stadtdialog_2005-09-30.pdf. 

48  Bevölkerungsbefragung 2004, Magistrat Linz, Amt für Stadtforschung, online zugänglich über:  
http://www.linz.at/zahlen/110_Forschungsprojekte/#UEB3; auch: http://www.linz.at/Politik/politik_35716.asp. 

49  Im Gegensatz zu anderen Kulturstadtteilen (wo die bisherigen Statist. Bezirke und ihre Verteilungen auch für die 
neuen Kulturstadtteile ausreichend waren) musste daher hier die Bevölkerung innerhalb eines stat. Bezirkes 
(Schörgenhub) neu und spezifisch berechnet und dann innerhalb von „Kleinmünchen-Neu“ aufgeteilt werden. 
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chen (neben dem „Kernbezirk Kleinmünchen“ (Bez. 24) selbst) gerechtfertigt ist, musste für 
Zwecke der Demografie Schörgenhub entlang der sog. „Zählsprengel“ nach Bereichen links 
(westlich) und rechts (östlich) der Autobahn aufgeteilt werden. Diese Aufteilung erfolgte letzt-
endlich nach einer (kostenpflichtigen) Sonderauswertung der Statistik Austria für dieses Pro-
jekt50, nachdem das Amt für Stadtforschung der Stadt Linz sich als „unzuständig“ bzw. „nicht in 
der Lage“ für solche Berechnungen erklärt hatte (dies ist kein Scherz und warf zusätzliche und 
gravierende Probleme der demografischen Darstellung der Kulturstadtteile auf, vgl. Band 1) 
(Anm. I.M).51 

1.3.1.1 Alter, Geschlecht und Staatsangehörigkeit im Vergleich 

Tabelle 1: Alter, Geschlecht und Staatsangehörigkeit (Kleinmünchen) im Überblick (2007) 

Bevölkerung Kulturstadtteil Kleinmünchen Linz gesamt 

189.343 = 100 % 
Stichtag 1.1.2007 Absolut  in % 

in % 

gesamt 22.204 (100 %) (11,7 %) 

Geschlecht  

männlich 10.844 51,2 47,5 

weiblich 11.360 48,8 52,5 

Nationalität 

österreichisch 18.437 82,9 86,7 

nicht-österreichisch 3.767 17,1 13,3 

Altersgruppen  

Bis 5 Jahre 1.415 6,4 5,5 

6 – 14 Jahre 2.264 10,2 8,0 

15 – 19 Jahre 1.399 6,3 5,1 

20 – 29 Jahre 2.764 12,4 14,1 

30 – 39 Jahre 3.121 14,1 14,9 

40 – 49 Jahre 3.735 16,8 15,7 

50 – 59 Jahre 2.954 13,3 12,6 

60 – 69 Jahre 2.261 10,2 11,1 

70 – 79 Jahre 1.442 6,5 7,4 

80 Jahre und älter 849 3,8 5,7 
 

Der Kulturstadtteil ist „männlicher“ und weist einen höheren Anteil an nicht-österreichischen 
Menschen auf als der Linzer Durchschnitt. Hinsichtlich der Altersstruktur ist - nicht zuletzt durch 
den höheren Anteil an Personen nicht-österreichischer Staatsbürgerschaft (mit höherer Gebur-
tenrate) - der Stadtteil deutlich jünger als dies für ganz Linz der Fall ist. Nach den „großen Al-

                                                

50  Lebhart, Gustav (2007): Sonderauswertung Linz. Bevölkerung Stichtag 1.1.2007 n. Alter, Geschlecht & Staats-
angehörigkeit, Zählsprengelebene, statist. Bezirke 23 (Schörgenhub) & 25 (Ebelsberg), Datenbank „POPREG“ 
(register-basierte Datenbank, zentr. Melderegister (ZMR), Statistik Austria) (interner Bericht), Linz 2007: KUWI. 

51  Vgl. ein entsprechendes Schreiben des Direktors der Stadtforschung Linz, Dr. Max Sieger, („... nach Rückspra-
che mit Bgm. Dobusch ... ist es nicht möglich, die gewünschten Daten zur Verfügung zu stellen“) an den Projekt-
leiter, Dr. Ingo Mörth (vom 2. August 2007, wird auf Anfrage gerne in voller Kopie weitergeleitet).  Anmerkung: 
Die Stadtforschung Linz arbeitet seit vielen Jahren und für viele Zwecke mit einem „Splitting“ von Schörgenhub 
(und auch von allen anderen statist. Bezirken) nach Baublöcken (= die detaillierteste Gliederung des Stadtgebie-
tes), was auch öffentlich sichtbar ist (siehe u.a. die „Kinder und Jugendliche im Stadtgebiet“, vgl. 
http://www.linz.at/zahlen/060%5FSoziales/010%5FKinderundJugendliche, download zuletzt am 2.11.2007).  
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tergruppen“ der Kinder & Jugendlichen, der Erwerbsfähigen und der SeniorInnen betrachtet 
(s.u.) zeigt sich dies mit besonderer Deutlichkeit im hohen Anteil an Kindern und Jugendlichen. 

Tabelle 2: „Große Altersgruppen“ (0-19-J., 20-59-J., 60+-J; Kleinmünchen) im Vergleich (2007) 

Bevölkerung Kulturstadtteil Kleinmünchen  Linz gesamt 

189.343 = 100 % 
Stichtag 1.1.2007 Absolut  in % 

in % 

gesamt 22.204 (100 %) (11,7 %) 

„Große“ Altersgruppen  

Kinder & Jugendliche (0 - 19 Jahre) 5.137 23,1 18,6 

Erwerbsfähige (20 - 59 Jahre) 12.812 57,7 59,8 

SeniorInnen (60 - 99+ Jahre) 4.255 19,2 21,6 

1.3.1.2 Die Religionszugehörigkeit im Stadtteil 

Tabelle 3: Religionszugehörigkeit (Kleinmünchen) im Vergleich (2001-2007)52 

Bevölkerung Kulturstadtteil Kleinmünchen Linz gesamt 

183.504 = 100 % Stichtag 15. 5. 2001 
(hier auch: 1.1.2007) 

Absolut  In % 
2001 in % 

gesamt 22.204 (100 %) (11,7 % von 2007) 

Religion  

römisch-katholisch 12.240 55,1 60,9 

evangelisch 824 3,7 4,4 

orthodox53 781 3,5 2,5 

islamisch 2.458 11,1 6,7 

anderes Bekenntnis54 606 2,7 1,8 

ohne Bekenntnis 4.922 22,2 21,6 

keine Angabe 393 1,8 2,1 

Gesamt 22.204 100 % (2001) 100 % (2001) 
 

                                                

52  Religionen im Stadtteil laut Volkszählung 2001 absolut (Stand der Daten: 15.5.2001, Quelle: Stadt Linz), jeweils 
hochgerechnet und ergänzt um eine gesonderte Neuberechnung für den Stadtbereich Schörgenhub-Ost auf-
grund der Verteilung der statist. Zählsprengel Schörgenhub-Ost & -West (vgl. oben), für die neue Prozentuie-
rung nach Religion geglättet und standardisiert (eigene Berechnungen). 

53  Hier sind zus.gefasst: Griechisch-, Russisch-, Serbisch-, Bulgarisch-, Ukrainisch-, Rumänisch-, Finnisch- & Bal-
tisch-Orthodoxe Kirchen (inkl. Ableger d. Russisch-Orthodoxen in den GUS-Folgestaaten: Weißrussland, Ka-
sachstan, Kirgistan, Turkmenistan, Usbekistan, Georgien, Armenien, Patriarchat „Konstantinopel“ (Türkei). 

54  Dazu zählen: (a) „Unierte Kirchen“ (= „katholische Ostkirchen“, die d. Papst als Oberhaupt anerkennen, aber d. 
„byzantin. Ritus“ verpflichtet sind & u.a. selbstverständlich verheiratete Priester kennen, wie d. dzt. größte un. 
Kirche: „Ukrainisch-Griechisch-Katholische Kirche“; dazu Kirchen d. sog. „Alexandrinischen Ritus“ (äthiopisch & 
koptisch), des „West- & Ostsyrischen Ritus“ (Maroniten im Libanon, Chaldäer in Syrien u.a), & des „Armeni-
schen Ritus“ in Armenien; (b) „Andere christliche Kirchen und Gemeinschaften“ (wie Neu-Apostolische Kirche, 
Zeugen Jehovas, „Mormonen“ (= „Heilige der letzten Tage“), Mennoniten, 7.Tags-Adventisten, u.a. sog. Sekten 
in Österreich), (c) „Israelitischer Kultus“ (mosaisches Bekenntnis); (d) „Andere nicht-christliche Gemeinschaften“ 
(wie Buddhisten, Konfuzianer, Baha'i, Hindu, Sikh, Shinto, Jain, Animisten & Naturreligionen, Rastafarians, Hare 
Krishnas, Baghwan-Jünger, u.a., auch tw. esoterische Gemeinschaften (wie „Scientology“). 
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In Kleinmünchen sind nur mehr ca. 55 % (im Vergleich zu ca. 61 % in ganz Linz) deklariert ka-
tholisch, andere sind vor allem ohne Bekenntnis (22 %) oder Muslime (11 %). Generell fällt auf, 
dass „migrantische“ Religionsbekenntnisse“55 mit 17,7 % ganz deutlich stärker vertreten sind als 
im Linzer Durchschnitt (11 %). 

Evangelische sind leicht unterrepräsentiert, Menschen mosaischen Bekenntnisses (Juden) sind 
im Stadtteil nicht mehr sichtbar (nachdem sich dazu in ganz Linz 2001 genau 77 Personen be-
kannt hatten; = damals 0,04 % der Linzer Bevölkerung)56 

Der Kulturstadtteil ist daher auch religiös ein Sonderfall, der vor allem solche Religionsbekennt-
nisse stärker vertreten hat, die durch neuere migrantische Kontexte bestimmt sind (islamisch, 
christlich-orthodox oder „andere Bekenntnisse“). 

1.3.2 Ausgewählte Ergebnisse der Bevölkerungsbefrag ung 2004 

Diese Befragung des Amtes für Stadtforschung Linz (2004) hatte die Themen „Sicherheit“ und 
„Bewohnerparken“ als besonderen Schwerpunkt; solche Ergebnisse sind hier jedoch nicht in 
allen Details dargestellt. 

Im Folgenden werden die gewonnenen relevanten Daten aus dieser Befragung57 bezüglich so-
ziokultureller Fragen hinsichtlich Kleinmünchen und Auwiesen im Auszug näher dargestellt. Die 
Begrifflichkeiten sind den Befragungsergebnissen entnommen und wurden nicht umformuliert, 
da sich dadurch ein anderer Bedeutungszusammenhang ergibt.58 

1.3.2.1 Stadtteilverbundenheit 

„Frage: Leben Sie gerne in Ihrem Stadtteil, oder würden Sie gerne woanders wohnen, wenn Sie 
es sich aussuchen könnten?“ 

Mit 80 % ist der Anteil derer, die sehr gerne in diesem Stadtteil leben, sehr hoch. Nur 13 % 
würden lieber in einem anderen Stadtteil leben. Dies ist dennoch etwas unterdurchschnittlich, 
wenn man die Summe der Ergebnisse in anderen Stadtteilen vergleicht. 

1.3.2.2 Probleme im Wohngebiet 

Hier ist die damals gestellte offene Frage: „Gibt es Probleme in Ihrem Wohngebiet? Was stört 
Sie am meisten in Ihrer Wohngegend?“ besonders bedeutsam. Vergleiche die folgenden Nen-
nungen (Tabelle 4): 

Tabelle 4: Probleme im Wohngebiet (Kleinmünchen), Bevölkerungsbefragung 

Am häufigsten genannt wurden: Nennungen in Prozent 

Ausländerprobleme  27 % 

Parkplatzprobleme  8 % 

Verkehrsprobleme allgemein  7 % 

Verkehrslärm  7 % 

Probleme mit Tieren (Hunde etc.) 6 % 

Verschmutzung, Winterdienst  6 % 

öffentliche Sicherheit  6 % 

                                                

55  MuslimInnen, Orthodoxe, „Andere“ (s.o.). 
56  siehe: http://www.linz.at/zahlen/040_Bevoelkerung/085_Volkszaehlung/c509.pdf. 
57  Bürgerbefragung 2004, Ergebnisse für Kleinmünchen etc.:  

download unter: http://www.linz.at/Politik/print/politik_34713.asp, am 02.7.2007. 
58 Beispielsweise Begrifflichkeiten im Kontext „Ausländer“ werden von den AutorInnen dieser Studie kritisch betrach-

tet. 
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1.3.2.3 Eigenschaften der Wohngegend & Imageprofil 

Als völlig zutreffende bzw. (eher) zutreffende Eigenschaften dieser Wohngegend wurden der 
Reihenfolge nach folgende genannt (s.u.); „Gepflegt“ und „gemütlich“ überwiegen: 

Tabelle 5: Image des Wohngebietes (Kleinmünchen), Bevölkerungsbefragung 

Am häufigsten genannt wurden: Nennungen in Prozent 
„Gepflegt“  51 % 
„Gemütlich“  41 % 
„Abgewohnt“  18 % 
„Gefährlich“  15 % 
„Stinkt“  6 % 
„Vornehm“ 4 % 

1.3.2.4 Zufriedenheit mit Aspekten des „Ambientes“ 

Auf die Frage, wie zufrieden oder unzufrieden die Befragten mit unterschiedlichen Bereichen in 
ihrer Wohngegend sind, wurden als „sehr unzufriedenstellend“ (und damit als besonders neur-
algische Punkte) folgende Aspekte genannt: 

1.3.2.4.1 Die MitbewohnerInnen als besonderes Problem 

Tabelle 6:Unzufriedenheit mit der Wohngegend (Kleinmünchen), Bevölkerungsbefragung 

Grund der Unzufriedenheit in der Wohngegend 
(tw. offene Nennung, = „sehr unzufrieden mit ...“):  

Ausmaß  
Unzufriedenheit 

Wohnbevölkerung; Art der Leute, die hier im Gebiet wohnen 34 % 

Sauberkeit von öffentlichen Flächen (Gehsteige, Straßen, ...) 21 % 

Treffpunkte und Freizeiteinrichtungen für Jugendliche 18 % 

Sauberkeit der Luft 17 % 

Verkehrssituation für Autobenützer  14 % 

Spielplätze, Lebensraum für Kinder  9 % 

Beleuchtung von Straßen und Plätzen  9 % 

Verkehrssituation für Radfahrer  8 % 

Einkaufsmöglichkeiten für den täglichen Bedarf  7 % 

Verkehrssituation für Fußgänge 7 % 

Auch hier manifestiert sich offensichtlich die „AusländerInnen-Problematik“. Mehr als ein Drittel 
ist mit den MitbewohnerInnen des jeweiligen Wohn-Ambientes stark unzufrieden, dazu kommen 
auch starke Klagen hinsichtlich Sauberkeit: „Sauberkeit der öffentlichen Flächen“ (21 %); „Sau-
berkeit von Luft“ (17 %)  

1.3.2.4.2 Einschätzung sonstiger & künftiger Lebensbedingungen 

Mit 4 % der Befragten ist der Anteil derer, die sich eine Verbesserung ihrer Lebensbedingungen 
durch künftige Entwicklungen erwarten, vor allem im Vergleich zu anderen Stadtteilen relativ 
gering. Mehr als ein Drittel (42 %) geht derzeit von einer Verschlechterung des „status quo“ vor 
Ort aus, und nur die Hälfte denkt, dass die Lebensbedingungen gleich bleiben. Besonders prob-
lematisch erscheinen: 
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·  Parkplatzsituation 
Nur 40 % sind mit Parkmöglichkeiten für Kraftfahrzeuge in Wohnungsnähe abends (nach 18 
h) bzw. nachts sehr zufrieden bzw. zufrieden. Demgegenüber ist ein Fünftel „sehr unzufrie-
den“.  

·  Lärmsituation 
Wie in ganz Linz ist Lärm ein wesentlicher Faktor hinsichtlich derzeitigen & künftigen Wohl-
befindens. Hauptursachen für das derzeitige Gefühl stark belastender Lärmbelästigung sind: 

Tabelle 7: Derzeitige negativ empfundene Lärmquellen im Stadtteil (Kleinmünchen) 

Kraftfahrzeuge (& allgemeiner, tw. entfernterer Verkehrslärm) 42 % 
sonstiger Lärm (wie laute Nutzung von Höfen, Parks, Freiflächen) 32 % 
Straßenbahn, Eisenbahn (Betriebslärm, insbesondere auch nachts) 21 % 
Industrie-, Gewerbetriebe („normaler“ Betriebslärm am Tage) 14 % 
Flugzeuge (Starts und Landungen in Hörsching, auch nachts) 13 % 
Lokale, Gaststätten (Gastgarten-Lärm im Sommer, Zu- & Abgang) 7 % 

 
Nach dem allgemeinen Verkehr (41 % Belastung) wird als Lärmquelle im Stadtteil vor allem die 
als zu laut empfundene Nutzung von Freiflächen vor den eigenen Wohnungsfenstern und Bal-
konen empfunden (32 % Belastung). Auch der Betriebslärm der öffentlichen Verkehrsmittel 
(Straßenbahn, Eisenbahn) belastet und belästigt noch mehr als 20 % der BewohnerInnen stark.  

Ein Teil der Region liegt in der Einflug- & fallweise (Windrichtung) auch d. Abflug-Schneise des 
Flughafens Linz-Hörschung, was immerhin 13 % über entsprechende Lärm-Lasten klagen lässt. 

1.4  Soziokulturelle AkteurInnen & soziokulturelle Infrastruktur  

1.4.1 Übergreifende AkteurInnen & AnsprechpartnerIn nen,  
insbesondere für Linz 09 

1.4.1.1 Kulturelle AkteurInnen und Organisationen mit Stadtteilrelevanz 

1.4.1.1.1 Kulturverein „Kleinmünchner Kulturkreis“ 

Obmann Helfried Hinterleitner, Karl Steiger Str. 3, 4030 Linz, Tel. (0650) 6699663; veranstaltet 
u.a. im ASKÖ-Tenniszentrum Steigerstraße; auch im VH Auwiesen; einst 1990 als Ableger ei-
nes ASKÖ-Sportvereins entstanden. Neben regelmäßigen Veranstaltungen auch Publikationen, 
wie der Gedichtband „In da Sahara schdaubs aa. Mundartgedichte“ (Helfried Hinterleitner, 
2001: Verlag Wiesner), oder „75 Jahre Kleinmünchen bei Linz“ (Barbara & Helfried Hinterleitner, 
1998: Kleinmünchner Kulturkreis). 

1.4.1.1.2 „Musikkapelle der Kleinmünchner“ 

Obmann Ing. Manfred Lehner, Reitzenbeckweg 14, 4030 Linz; Tel. (0732) 43234; Kapellmeister 
Mag. Karl Aichhorn, 4020 Linz, Huemerstraße 6d, Tel. (0699) 13 44 63 02; gegr. 1949, 60 Mit-
glieder, inzwischen aus dem ganzen Linzer Stadtgebiet; 2 große Konzerte jährlich im Stadtteil, 
zahlreiche kleinere Auftritte rund ums Kirchen- & Brauchtumsjahr, bei Feiern & Eröffnungen; 
sowie bei nationalen & internationalen Blasmusikereignissen. Jährlich Publikation einer CD. 
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1.4.1.1.3 „Faschingsgilde Ebelsberg-Kleinmünchen“ 

Präsident Wolfgang Harrer, 4070 Eferding, Kirchenplatz 1, Tel. (0664) 1607044, E-Mail: har-
rer.malerei@gmx.net. Die Gilde hat die homepage: http://www.faschinginlinz.at/ und ist Mitglied 
im Bund Österr. Faschingsgilden. Sie veranstaltet jährlich einen Faschingsumzug von Klein-
münchen nach Ebelsberg und dort (in Ebelsberg) Veranstaltungen in der Saison, wie einen 
„Hofball“ oder das jährliche „Faschingeingrab'n“ (am Faschingdienstag). Das Vereinsleben fin-
det im Gasthof Strauß in Ansfelden statt. 

1.4.1.1.4 Oö. Kinderfreunde, „Ortsgruppe Kleinmünchen“ 

Die oö. Kinderfreunde (eine Vorfeldorganisation der SPÖ) haben eine flächendeckende Organi-
sation im Linzer Stadtgebiet. In Kleinmünchen ist zuständig: Obfrau Margot Ebetshuber, Ga-
besstr. 2, 4030 Linz, Tel. (0650) 75 05 030,   
E-mail: ortsgruppe.kleinmuenchen@kinderfreunde.cc. „Seit langer Zeit gibt es unsere Ortsgrup-
pe ... Die Ortsgruppe ... lädt alle Kinder und deren Eltern ein, unser Angebot wahrzunehmen 
und uns bei der Umsetzung unserer Anliegen zu unterstützen.“ (Zitat homepage59) Die Kinder-
freunde sind über die sog. „Minis“ (3-5-Jährige), Freundschaftskinder (6-10-Jährige), und „Rote 
Falken“ (11-15-Jährige) organisiert. 

1.4.1.2 Politische AkteurInnen und Organisationen mit Stadtteilrelevanz 

1.4.1.2.1 SPÖ-Sektion Kleinmünchen-Schörgenhub 

Vorsitzender GR Wolfgang Kühn, Dürerstraße 44 , 4030 Linz; Tel. (0664) 2445234; e-Mail: 
kleinmuenchen.schoergenhub@linzpartei.at, wolfgang.kuehn@liwest.at. „Die Mitarbeit in der 
Sektion bietet eine Vielfalt an Gestaltungsmöglichkeiten. Die Organisation von Veranstaltungen, 
Teilnahme an öffentlichkeitswirksamen Aktionen oder die gemeinsame Suche nach Lösungen 
für kommunalpolitische Fragen vor Ort sind nur ein paar Beispiele der Aktivitäten.“ (Zitat aus der 
homepage: http://www.ooe.spoe.at/14406.html) 

1.4.1.2.2 ÖVP-Ortsgruppe Kleinmünchen 

c/o ÖVP Linz-Stadt, Obere Donaulände 7, 4020 Linz; http://linz-stadt.oevp.at; 

Ortgruppen Obmann: GR Markus Spannring, Obere Donaulände 7, spannring@oevp-linz.at 

1.4.1.3 Sonstige wichtige AkteurInnen im und für den Stadtteil   
(sozial, wirtschaftlich, kirchlich, sportlich) 

1.4.1.3.1 Pfarre „Marcel Callo“ 

Schörgenhubstraße 39, 4030 Linz (Auwiesen), (0732) 300117, (0676) 87765488; Pfarrer Chris-
tian Öhler, Pastoralassistentin Claudia Scherrer; mit vielen Vorfeldorganisationen und Aktivitä-
ten (Chorgemeinschaft, Frauenbewegung, Männerbewegung, Jungschar, Pfadfindergruppe 
Linz 5, s.u.); pfarre.auwiesen@dioezese-linz.at; claudia.scherrer@dioezese-linz.at;   
siehe auch die homepage: http://www.dioezese-linz.at/pfarren/auwiesen/home.htm. 
 

1.4.1.3.2 Pfarre „St. Qurinus“ 

Zeppelinstraße 37, 4030 Linz (Kleinmünchen), Tel.: (0732) 303779; Pfarrer Franz Kastberger, 
Pastorassisteninnen Mag. Brigitte Niedermair & Mag. Ursula Schöggl; mit sehr vielen Aktivitäten 
und Vorfeldorganisationen, wie: Jungschar, Kinderliturgie, Kathol. Jugend; Kath. Frauenbewe-
gung, Frauenoase, Frauenrunde; Kath. Männerbewegung; KBW; AK „Feste & Feiern“, EZA-

                                                
59  http://www.kinderfreunde.cc/index.php?page_new=2380 
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Eine-Welt-Gruppe, Quirinus-Chor und andere Sing-Projekte.  
e-mail: pfarre.stquirinus@dioezese-linz.at; brigitte.niedermair@dioezese-linz.at;   
ursula.schoeggl@dioezese.linz.at  
http://www.dioezese-linz.at/pfarren/linz-stquirinus/ 

1.4.1.3.3 Aktion „FIT TOGETHER“ 

Die „Aktion Fit together“ war ein interkulturelles Sportfest für alle interessierten Linzer/innen  
Veranstalter/in: Integrationsbeirat Linz + „Land der Menschen“, in Kooperation mit Arbeiter-
kammer Oberösterreich, Plattform in- und ausländischer Jugendorganisationen, Kinderfreunde, 
katholische Jugend, Jugendzentren in Auwiesen, Diözesan-Sportgemeinschaft, Volkshilfe OÖ - 
Flüchtlingsbetreuung, Caritas FLUGA, Verein zur Betreuung der AusländerInnen in OÖ, Pfarre 
Auwiesen u.a.m. (Mai 2001, in Auwiesen, seither nicht wiederholt).60 

1.4.1.3.4 Pfadfindergruppe Linz 5 (Kleinmünchen-Auwiesen) 

Eine Pfadfindergruppe in Linz-Kleinmünchen wurde bereits 1934 gegründet (und 1938 gleich 
wieder verboten). 1950 wurde die Gruppe wieder ins Leben gerufen, und 1954 ins Heim am 
Flötzerweg 31 übersiedelt; dort ergab sich nach einigem Auf und Ab der Neubau des Heimes 
und seit 2003 der Betrieb im seither völlig neu gestalteten Heim; homepage: http://www.linz5.at/  

1.4.1.3.5 ARGE Weidingerbach 

Initiative zur Erhaltung und Re-Naturierung des Weidingerbaches; diese Bürgerinitiative stellte 
2001 wegen „Erfolges“ die politischen Aktivitäten ein (der Weidingerbach61 wurde in der Tat 
erhalten und renaturiert), sie beteiligt sich jedoch seither informell an erhaltenden Maßnahmen 
beim Weidingerbach.62 

1.4.2 Das generelle soziokulturelle Angebot und Net zwerk im Stadtteil 

1.4.2.1 Bildungsangebote und Bildungsnetzwerke 

1.4.2.1.1 Kindergärten und Eltern-Kind-Zentren 

1.4.2.1.1.1 Kindergärten 

·  Integrativ-Heilpädagogischer Kindergarten  
Willingerstraße 21, 4020 Linz, Telefon: +43 (732) 349271 - 37,   
E-Mail: justus@spattstrasse.at 

·  Pfarrcaritaskindergarten Linz - „St. Quirinus“  
Straßlandweg 22, 4020 Linz, Telefon: +43 (732) 303736,  
E-Mail: kindergarten.stquirinus@dioezese-linz.at 

·  Städt. Kindergarten Linz - Auwiesen I,  
Allendeplatz 2, 4020 Linz, Telefon: +43 (732) 311744,  
E-Mail: kindergarten.allendeplatz@mag.linz.at 

                                                

60  siehe die Berichte unter: http://www.migrare.at/cms/images/direkt/archiv/direkt_2001_1_d.pdf;   
http://www.dioezese-linz.or.at/redaktion/index.php?action_new=Lesen&Article_ID=3640. 

61  Der sog. „Weidingerbach“ ist ein ökologisch besonders wichtiger und traditionsreicher „Kleinmünchner Mühl-
bach“ im Bereich der Traunmündung (in die Donau); vgl. u.a. Pfitzner 1979. Seine Stillegung und Zuschüttung 
drohte ab 1992; dagegen formierte sich ab 1993 eine Bürgerinitiative, die 1999 dessen Erhaltung erreiche  
konnte und sich 2001 als politische Initiative auflöste. 

62  vgl. http://www.rohrfrei.at/redsyspix/download/OP_Presseinfo.pdf (Presseinformation zum Aktionstag der Linzer 
PfadfinderInnen am 20. Mai 2006); hier wird für den 6. Mai 2006 eine gemeinsame Säuberungs-Aktion der Pfad-
findergruppe Linz5 mit der ARGE Weidingerbach berichtet). 
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·  Städt. Kindergarten Linz - Auwiesen III  
Auwiesenstraße 130, 4030 Linz,Telefon: +43 (732) 315293,  
E-Mail: kindergarten.auwiesenstrasse130@mag.linz.at 

·  Städt. Kindergarten Linz - Auwiesen IV  
Auwiesenstraße 22 - 24, 4020 Linz,Telefon: +43 (732) 317760  
E-Mail: Kindergarten.Auwiesenstrasse22@mag.linz.at 

·  Städt. Kindergarten Linz - Auwiesen II  
Auwiesenstraße 60, 4030 Linz, Telefon: +43 (732) 312751,  
E-Mail: Kindergarten.Auwiesenstrasse60@mag.linz.at 

·  Städt. Kindergarten Linz - Ramsauerstraße,  
Ramsauerstraße 44, 4020 Linz,Telefon: +43 (732) 348121,  
E-Mail: Kindergarten.Ramsauerstrasse@mag.linz.at 

·  Städt. Kindergarten Linz - Scharmühlwinkel,  
Scharmühlwinkel 11, 4020 Linz, Telefon: +43 (732) 305186,  
E-Mail: Kindergarten.Scharmuehlwinkel@mag.linz.at 

·  Städt. Kindergarten Linz - Pestalozzistraße,  
Pestalozzistraße 84, 4030 Linz, Tel.: 0732 307516  

·  Waldorfkindergarten Linz-Süd,  
Gutenbergstraße 3, 4030 Linz, Telefon: +43 (732) 309797 

1.4.2.1.1.2 Eltern-Kind-Zentren und Eltern-/ Mutterberatungsstellen 

·  Eltern-Kind-Zentrum Auwiesen (privat: OÖ. Familienbund)  
Schickmayrstraße 16, 4030 Linz, Tel.: +43 (0)732/303161, Fax DW 15;   
e-mail: elkiz.auwiesen@ooe.familienbund.at; 

·  Eltern- & Mutterberatungsstelle Auwiesen (städtisch: Stadt Linz)  
Allendeplatz 4, 4030 Linz, Tel.: +43 (0)732/311742 

·  Eltern- & Mutterberatungsstelle Karl-Steiger-Straße (städtisch: Stadt Linz)  
Karl-Steiger-Straße 2, 4030 Linz, Tel.: +43 (0)732/302071 

1.4.2.1.2 Pflichtschulen 

·  Volksschule 3 (Auwiesenschule)   
(ehem. Schulsprengel Auwiesen), Allendeplatz 1, 4030 Linz, Tel.: 0732/30529; 

·  Volksschule 17 (Zeppelinschule - VS) 
(ehem. Schulsprengel Kleinmünchen), Zeppelinstraße 44, 4030 Linz, Tel.: 0732/302777; 

·  Volksschule 46 (Theodor-Grill-Schule)  
(ehem. Schulsprengel Schörgenhub), im Scharmühlwinkel 3, 4020 Linz, Tel.: 0732/302015; 

·  Hauptschule 10 (Zeppelinschule - HS)   
(ehem. Schulsprengel Kleinmüchen), Zeppelinstraße 44, 4020 Linz; 

·  Hauptschule 17 (Dr.-Karl-Renner-Schule I), liegt im Stadtteil „Neue Heimat“ („Schörgenhub 
West“); ihr Einzugsgebiet (ehem. Schulsprengel Schörgenhub) ist jedoch auch im Bereich 
„Schörgenhub Ost“ (= östl. A7) gelegen;   
Flötzerweg 88, 4030 Linz, Tel.: 0732/383687; 

·  Hauptschule 18 (Dr.-Karl-Renner-Schule II), liegt ebenfalls im Stadtteil „Neue Heimat“ 
(„Schörgenhub West“); ihr Einzugsgebiet (ehem. Schulsprengel Neue Heimat) erstreckt sich 
jedoch schwerpunktmäßig auf den Stadtteil „Neue Heimat“; SchülerInnen aus Kleinmünchen 
finden sich hier erst seit Freigabe der Schulsprengel Linz;   
Flötzerweg 88, 4030 Linz, Tel.: 0732/380617; 
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·  Sporthauptschule Linz-Kleinmünchen  
Meindlstr. 25, 4030 Linz, Tel.: 0732/30 52 62, http://www.shs-linz.eduhi.at/  
Die Sporthauptschule Kleinmünchen ist keine „Sprengelschule“, sondern ein Schulschwer-
punkt, der SchülerInnen aus ganz Linz und Umgebung nach Eignung und Begabung die 
Verbindung sportlichen Engagements mit Absolvierung des HS-Lehrplanes ermöglichen 
soll. Folgende Sportarten werden an und in der SHS gefördert und berücksichtigt: Basket-
ball, Faustball, Fußball, Handball, Leichtathletik, Turnen, Schwimmen. 

·  Allgemeine Sonderschule Linz 6;  Rennerstraße 61, 4030 Linz, (0732) 383228  
(liegt im Stadtteil „Neue Heimat“, das Einzugsgebiet erstreckt sich aber auch auf Kleinmün-
chen). 

 

1.4.2.1.3 Kursorte der Volkshochschule Linz im Stadtteil 

·  (ehemalige) Pestalozzischule, 4030, Pestalozzistraße 84 (heute: Hort & Kindergarten); 

·  Seniorenklub & Seniorenzentrum Kleinmünchen, 4030, Dauphinestraße 94; 

·  Seniorenklub Zeppelinstraße, Pfarre St. Quirinus, 4030, Zeppelinstraße 37; 

·  Sportanlage Auwiesen, 4030, Auwiesenstraße 202; 

·  Volkshaus Auwiesen, 4030, Wüstenrotplatz 1-3. 

1.4.2.1.4 Kursorte der Musik- und Singschule Linz im Stadtteil 

·  Zweigstelle Dr. Karl-Renner-Schule, VS 28; Flötzerweg 61, 4030 Linz, Tel. (0732) 380616; 

·  Zweigstelle Theodor-Grill-Schule, VS 46; Scharmühlwinkel 3, 4030 Linz, Tel. +732 317454; 

·  Zweigstelle Volkshaus Auwiesen, Wüstenrotplatz 1-3, 4030 Linz, (0732) 305295; 

·  Zweigstelle VS Auwiesen VS 3, Allendeplatz 1, 4030 Linz, (0732) 305295. 

1.4.2.1.5 Büchereien der Stadt Linz (inkl. Stadtinformation & Bürgerservice) 

·  Stadtbibliothek Auwiesen,   
Wüstenrotplatz 1-3, 4030 Linz, Tel: +43 (0)732/30 24 08,  
e-mail: ulrike.sonntag@mag.linz.at; http://www.linz.at/bibliothek. 

1.4.2.2 Angebote f. bestimmte Gruppen (Jugend, SeniorInnen, Gender, Migration) 

1.4.2.2.1 Jugendclubs, Jugendvereine und Jugendzentren 

·  Jugendclub „Fjutscharama“ (Verein Jugend & Freizeit)  
Scharmühlwinkel 13, 4030 Linz, Tel.: (0732) 305169, (0650) 7730347,  
e-mail: fjutscharama@vjf.at; Der Club veranstaltet Turniere wie Billdard-, Wutzel- & Fußball-
turniere; dazu Theaterbesuche, Breakdance-Battles, Minigolf, Ausflüge. Ein Infotag zum 
Thema „Jugend braucht Arbeit“ usw. sorgte 2006 für Abwechslung zum Club-Betrieb.63 

·  Jugendclub „Alpha“ (Verein Jugend und Freizeit)  
Wüstenrotplatz 2, 4020 Linz; Tel.: +43 (0)732/311741, e-mail: alpha@vjf.at  
„Alpha“ gestaltet einen offenen Jugendzentrumsbetrieb mit zahlreichen Aktivitäten wie Ka-
raoke, Filmnachmittagen, Computerworkshops, Fußball spielen etc.64 Es ist mit 13.212 Be-
sucherinnen die zweithäufigst besuchte Einrichtung des Vereins Jugend und Freizeit. 

·  KIDS-Zentrum „Turbine“,   
Schörgenhubstraße 39, 4020 Linz, Tel.: (0732) 300117-30,   

                                                

63  Vgl.: Verein Jugend & Freizeit: Jahresbericht 2006, printausgabe, S. 22. 
64  Vgl.: Verein Jugend & Freizeit: Jahresbericht 2006, printausgabe, S. 10f. 
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e-mail: turbine@dioezese-linz.at; Das Kids-Zentrum der Pfarre Marcel Callo ist speziell an 
„Lücke-Kinder“ zwischen neun und 14 Jahren gerichtet. In der „Turbine“ finden diese außer-
halb von Elternhaus und Schule erwachsene Bezugspersonen als Ansprechpartner, um un-
terschiedliche Verhaltensmöglichkeiten kennen zu lernen. Viele Angebote im Workshop-
Prinzip wie Kreativwerkstätten oder spezielle Aktivitäten sorgen für eine sinnvolle Freizeit-
gestaltung.65 

·  „Hyper Kids“ Oberösterreich,  
Verein für hyperaktive Kinder OÖ., Spinnereistr. 3, 4030 Linz, Donau / Kleinmünchen,  
e-Mail: office@hyperaktivekinder.at, homepage: http://www.hyperaktivekinder.at. 

·  Pfadfindergruppe Linz 5  
Flötzerweg 31a, 4030 Linz; http://www.linz5.at; Diese Linzer Lokal-Gruppe bietet eine viel-
fältiges Programm für alle Pfadfinder-Altersgruppen66, und dazu mit dem Konzept „Wein und 
Kunst“ auch etwas für die jeweiligen Elterngenerationen.67  

1.4.2.2.2 SeniorInnenangebote: SeniorInnenclubs, Senioren-Sozialzentren, SelbA 

1.4.2.2.2.1 Städtische Angebote und Zentren: Heime, Tageszentren, Clubs 

·  SeniorInnen-Zentren 

Mittelpunkt des Angebotes im Stadtteil ist das SeniorInnen-Zentrum Kleinmünchen, 4030 Linz, 
Dauphinestraße 9468. Auch dieses 1998 fertiggestellte Seniorenzentrum der Stadt repräsentiert 
die „neue Generation“ moderner städtischer Senioreneinrichtungen (vgl. Band 1).  

Das Haus bietet 131 Pflegeplätze, in dem auch ein Tageszentrum (mobile Betreuung und An-
gebote, vgl. Band 1), und ein „Club Aktiv“ (coop. VHS Linz, früher: SeniorInnen-Club) unterge-
bracht sind. Der große, abgeschirmte Park rundherum mit seinen Spazierwegen ist ein guter 
Erholungsraum. Auch Schachanlagen, eine Pergola und ein großes Biotop gibt es hier. 

·  Club-Aktiv-Angebote 

Im Stadtteil gibt es neben dem o.a. „Club Aktiv“ im SeniorInnen-Zentrum Kleinmünchen folgen-
de weitere Club-Aktiv-Angebote der Stadt:   
Club Aktiv Wüstenrotplatz, Wüstenrotplatz 3, 4030 Linz, Tel.: 0664-6310737 (= Auwiesen); 

·  Sozialberatung und mobile Dienste 

Die gerade für SeniorInnen konzipierte und wichtige Sozialberatung der Stadt ist für Linz Süd 
(und damit auch für Kleinmünchen) im Zentrum des Sozialsprengels Linz-Süd, dem „externen 
SeniorInnenzentrum Neue Heimat“69 situiert. Alle öffentlichen mobilen Dienste für SeniorInnen 
sind ebenfalls über den o.a. Sozialsprengel Linz-Süd organisiert. 

·  Tageszentren 

Das Tageszentrum im SeniorInnen-Zentrum Kleinmünchen erfüllt zentralörtliche Funktionen 
nicht nur für den Stadtteil, sondern für ganz Linz Süd (Neue Heimat, Kleinmünchen, Ebelsberg). 

1.4.2.2.2.2 Betreubares Wohnen im Stadtteil 

                                                

65  http://www.linz.at/aktuell/presse/001123.htm#3. 
66  „Wichtel“ (6-7), „Wölflinge“ (8-10), „Guides“ (10-11), „Späher“ (11-12), „Caravelles“ (12-14), „Explorers“ (14-16), 

„Rangers“ (16-17), „Rovers“ (17-19), alle lokalen Gruppen auch unter http://www.linz5.at/ 
67  vgl. auch die Beschreibung unter: http://www.linz5.at artikel/00367/index.aspx., dl. 20.11.2007. 
68  http://www.linz.at/soziales/szl_27731.asp; Kontakt: Mag. (FH) Manuela Furtmüller, Seniorenzentrum Kleinmün-

chen, Dauphinestraße 94, 4030 Linz, Tel: +43 (0)732/3193-800, Fax DW 880,   
e-mail: manuela.furtmueller@szl.linz.at. 

69  Sozialberatungsstelle Kompass Süd, im Seniorenzentrum Neue Heimat, Flötzerweg 95 - 97, 4030 Linz  
Tel.: (0732) 370170-DW 11-17. 
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Derzeit sind in Kleinmünchen keine Angebote von Wohnbauträgern mit betreubarem Wohnen 
bereits fertiggestellt und daher unmittelbar verfügbar. Es gibt jedoch einige Projekte, die derzeit 
in Bau sind oder sich in einem konkreten Planungsstadium befinden:70 

·  GWG-Projekt Hochwangerstraße (32 Einheiten), in Bau; 
·  GWG-Projekt Dürerstraße (25 Einheiten), in Bau; 
·  VLW-Projekt Karl-Steiger-Straße (31 Einheiten), in Bau; 
·  GWG-Projekt Spinnereistraße (30 Einheiten), in Planung. 

1.4.2.2.2.3 SeniorInnen-Verbände im Stadtteil 

·  Pensionistenverband OÖ (Bezirksorganisation Linz, SP-nahe):  

Hier gibt es 2 aktive Ortsgruppen im Bereich des Stadtteiles: 

(a) Ortsgruppe Auwiesen, Obm. Peter Ganglberger (Tel. (0732) 301072,   
email: p.ganglbauer@gmx.at); Mitglieder-Abende jeden 2. Freitag im Volkshaus Auwiesen;, 
viele Aktivitäten im Bereich Sport, sowie „Reisen & Ausflüge“ (inkl. Kulturreisen)71; 

(b) Ortsgruppe Kleinmünchen, Obm. Johann Hladik (Tel. (0732) 310942,  
email: johann.hladik@gmx.at); Sprechtage Jeden 1. Donnerstag im Monat von 9.00  bis 
11.00 Uhr, im Gasthaus „Das Wirtshaus“, (= „ehem. Arbeiterheim Kleinmünchen“), Linz, 
Zeppelinstrasse 29; Umfangreiches Veranstaltungs-Programm im Bereich Kultur, Sport und 
Reisen.72 

·  Seniorenbund OÖ (Bezirksverband Linz, VP-nahe):  

Hier gibt es folgende Ortsgruppen mit Bezug zum Stadtteil:73  

(a) „Kleinmünchen/ Auwiesen“, Obm. Ing. Otto Helzel (In der Fischerwiesen 3, 4030 Linz, Tel.: 
0732/301739, email: ing.otto.helzel@liwest.at), die jeden 2. & 4. Dienstag eines Monats von 
14-19 h zu einem gemütlichen Nachmittag mit „Tanz, Life-Musik und alten Schlagern“ im 
Tanz-Cafe „Waldesruh“, Linz-Ebelsberg, Mönchgrabenstraße 126, einlädt. 

(b)  „Scharlinz“74, Obmann: Ernst Macek, Spaunstraße 49, 4020 Linz 

1.4.2.2.2.4 Angebote des Programmes „SelbA“ im Stadtteil 

„SelbA“ (Selbstständig im Alter“) ist ein über das Katholische Bildungswerk der Diözese und die 
entsprechenden Pfarren organisiertes Trainings- und Bildungsprogramm zum Empowerment für 
ältere Menschen. 

·  „SelbA“ in Kleinmünchen  
(Pfarren St. Quirinus, Marcel Gallo (Auwiesen) & St. Antonius (tw.))  

Hier sind dzt. gem. SelbA-homepage (noch) keine dauerhaften SelbA-Trainingsgruppen einge-
richtet; es gibt jedoch SeniorInnenrunden in den Pfarren und auch fallweise Veranstaltungen. 

1.4.2.2.3 Angebote für Frauen: Treffpunkte, Beratungszentren, Thematisches 

Hier gibt es im Stadtteil immerhin ein auf das kirchliche Angebot bezogenes (und damit natür-
lich tw. ideologisch eingeschränktes) Programm in den beiden Pfarren. Hervorzuheben sind: 
 
 

                                                

70  vgl. Lebendiges Linz, Stadtmagazin Linz, Linz: April 2007: Stadt Linz, Stadtkommunikation, S. 16-17. 
71  siehe: http://members.liwest.at/pv-linz-stadt/pv-linz-stadt/1880498.htm. 
72  siehe: http://members.liwest.at/pv-linz-stadt/pv-linz-stadt/1878951.htm (der Stützpunkt wird nach Fertigstellung 

des neuen Volkshauses Kleinmünchen (2008, ehem. „Kleinmünchnerhof“, Steigerstraße/ Dauphinestraße) dort-
hin verlegt 

73  http://www.ooe-seniorenbund.at/Regional/ortsgruppe.php?b=408&group=50238292. 
74  http://www.ooe-seniorenbund.at/Regional/ortsgruppe.php?b=408&group=50238298. 
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1.4.2.2.3.1 Die „Frauenoase“, St. Quirinus75 

Die „Frauenoase“ ist, gemäß Selbstverständnis, ein Name mit Symbolkraft, nämlich „Quelle, für 
Begegnung, Austausch und Entspannung“. Frauen mittleren Alters treffen sich hier in monatli-
chen Runden, um sich Wissen und Fähigkeiten anzueignen (etwa durch Vorträge, oder indem 
man sich mit den verschiedensten Themen aus dem Alltag in der Gruppe beschäftigt, sich ein-
bringt und von einander lernt). Zu kurz kommt auch die kreative Seite nicht: erfahrene Frauen 
aus dem Kreis und auch Referentinnen zeigen, wie man Schönes schaffen kann und Fähigkei-
ten weckt („Ergebnisse konnten oftmals für soziale Zwecke und für pfarrliche Ausgaben ange-
boten werden“, online). Die Zusammenkünfte sind manchmal „Oasen der Besinnung“ und auch 
„Oasen der Entspannung“, indem man einfach singt und spielt, feiert und miteinander plaudert. 
„Frauen, die sich engagieren, sind wir – oder einfach Frauen, die die Gemeinschaft suchen. Wir 
kommen gerne in unsere Oase und heißen alte Bekannte und neue Oasensuchende herzlich 
willkommen.“ (online); Kontaktperson: Dkfm. Margarete Bernard, Tel.: (0732) 30 13 03 
http://www.dioezese-linz.at/pfarren/linz-stquirinus/gruppen/kathfrauen.htm#frauenoase. 

1.4.2.2.3.2 Katholische Frauenbewegung, Pfarre Marcel Callo76 

Im Rahmen der o.a. zitierten allgemeinen Leitlinien der Katholischen Frauenbewegung bietet 
die Pfarre „Marcel Callo“ jeden 2. Montag von 8.30 - 11.00 h eine Frauenrunde (offensichtlich 
nur für karenzierte, allenfalls teilzeitbeschäftigte oder nicht berufstätige Frauen) an (Kontakt: 
Sabine Richter oder Karoline Böcklinger, siehe homepage „Marcel Callo“77 

1.4.2.2.3.3 Chorgemeinschaft „Auftakt“, Pfarre Marcel Callo 

Die Chorgemeinschaft besteht ausschließlich aus Frauen. Sie nennt sich „Auftakt“, was soviel 
bedeutet wie „Auwiesner Frauen im Takt“. Es werden Lieder für den Gottesdienst, sowie Musi-
calszenen und Kabarett erarbeitet und aufgeführt. Geprobt wird an jedem Montag um 19.30 Uhr 
im Pfarrzentrum. Leitung: Frau Isabella Letzbor; Kontakt: Frau Gerti Gomez, Tel. 0732/302600 

1.4.2.2.4 Angebote für „Queers“:78 Homos, Lesben, Transgender: Treffpunkte etc. 

In diesem Stadtteil lässt sich, bezogen auf das Spezialthema „Queers, Homos, Lesben, Trans-
gender etc.“, keine besondere Situation und daher auch kein besonderes & dauerndes Angebot 
feststellen.  

Es gibt (jedoch nur fallweise bzw. sporadisch) einige Angebote und Veranstaltungen mit Stadt-
teil-Bezug für diese Zielgruppe, wie das „LesBiSchwulTransgender-Fest“ am 16. 9. 2006 (mit 
NR-Präsidentin Mag. Barbara Prammer & NR-Abgeordneter Sonja Ablinger, im WIST-Heim (= 
Ernst-Koref-Haus, Johann-Wilhem-Kleinstraße 72, 4040 Linz)), das mit ausdrücklicher logisti-
scher Unterstützung und Beteiligung der SPÖ-Sektion Kleinmünchen stattfand.79 

1.4.2.2.5 Angebote und Treffpunkte für Menschen mit Migrationshintergrund 

Mit der (im Auftrag des Magistrats der Stadt Linz, Linz Kultur) erarbeiteten Studie MigrantInnen 
im Linzer Kulturbereich (2007)80 haben die AutorInnen Lechner, Philipp & Thanner (LIquA, Lin-
zer Institut für qualitative Analysen) wertvolle & umfassende Arbeit hinsichtlich Erfassung der 
gegenwärtigen migrantischen Situation in Linz geleistet. Damit liegt eine aktuelle Bestandsauf-
nahme zum migrantischen Kulturbereich in Linz vor, die vielfältige Informationen liefert. Als Ba-
                                                

75  http://www.dioezese-linz.at/pfarren/linz-stquirinus/gruppen/kathfrauen.htm#frauenoase. 
76  http://www.dioezese-linz.at/pfarren/auwiesen/frauenbewegung.htm 
77  http://www.dioezese-linz.at/pfarren/auwiesen/home.htm 
78  „Queers“ sind alle von der dominanten Norm „Heterosexualität Mann-Frau“ abweichenden sexuellen und psy-

cho-sexuellen Orientierungen & Gruppen: „Homos“ (Mann-Mann), „Lesben“ (Frau-Frau), „Transvestiten“ (Mann-
>Frau/ Frau->Mann), „Transgender“ (Mann=>Frau/ Frau=>Mann). 

79  siehe: http://www.soho.or.at/soho/?p=1376. 
80  Lechner, David/ Philipp, Thomas/ Thanner, Lydia (2007) in: MigrantInnen im Linzer Kulturbereich. Linz, verfüg-

bar unter: http://www.liqua.net/liqua/images/dokumente/mig_migrantinnen_im_linzer_kulturbereich.pdf download 
am 4.7.2007 
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sis für das Kapitel „Angebote und Treffpunkte für Menschen mit Migrationshintergrund“ wurden 
relevante Ergebnisse der o.a. Studie sowie eine Bestandsaufnahme des Instituts für Kulturwirt-
schaft/JKU81 herangezogen und gegebenenfalls von der Autorin des Spezialthemas Migration & 
ethnisch-kulturell-religiöse Differenzierung in Linz mit weiteren kulturstadtteil-spezifischen An-
geboten bzw. Aktivitäten von und für MigrantInnen ergänzt.  

Hier sind daher als im Stadtteil verankerte migrantische Organisationen zu nennen: 

1.4.2.2.5.1 CETA - Kongo Union, 

(Brunnenfeldstraße 1, 4030 Linz, c/o Blaise Batatobo); Die CETA82 - Kongo Union berichtet, 
dass sie in der Vorzeit des Vereins aus nur rund sieben Personen bestand. Ende der 1990er-
Jahre wurde aber ein reger Zulauf an kongolesischen MigrantInnen im Raum Linz verzeichnet, 
woraufhin beschlossen wurde, 2001 offiziell einen Verein zu gründen. Die CETA - Kongo Union 
betätigt nicht primär im Stadtteil, sondern in ganz Linz und OÖ. Hier ist ein Schwerpunkt sich im 
Künstlerischen, etwa im Bereich der Musik oder der Bildenden Kunst. Für Kinder und Frauen 
werden niederschwellige Deutschkurse organisiert, angedacht wurde auch ein Kindertheater. 
Ein weiterer Aktivitätsbereich ist der Sport, der aus finanziellen Gründen auf die Sommermona-
te reduziert werden musste. Voraussetzung für die Vereinsmitgliedschaft ist, dass die Personen 
aus dem Kongo oder aus Zentralafrika stammen und mindestens 18 Jahre alt sind.83 

1.4.2.2.5.2 CamSU (Cameroonians Solidarity Union in Upper Austria) 

(Dauphinestraße 46, 4030 Linz, c/o Emmanuel Menang). 2005 gegründet, hat sich der Verein 
zum Ziel gesetzt, kamerunische MigrantInnen aus Oberösterreich zusammenzubringen. Er ist 
auch heute noch (2007) eher in einer Findungsphase, was Tätigkeitsfelder anbelangt. Im Inter-
view werden als mögliche kulturelle Aktivitäten traditionelle Volkstänze oder Chöre angespro-
chen. Die Mitgliedschaft im Verein steht für alle KamerunerInnen offen.84 

1.4.2.2.5.3 All Cameroon Association Austria (ACAA) Linz 

(Dauphinestraße 46, 4030 Linz, c/o Emmanuel Menang; Obmann dzt.: Herman Nsambang, 
Wornarkstrasse 17, 4910 Mauthausen). Die ACAA existiert schon länger (seit 1997) in Linz. 
Folgende Tätigkeitsfelder werden aufgezählt: Solidarität, Beratung, Integrationspolitik, Organi-
sation von Veranstaltungen, Unterstützung der Partnerschaftsschule, Fußballturniere. Berichtet 
wird auch von einem Afrikafest, dass der Verein (mit)organisiert hat, und Projekten, die der Un-
terstützung von Straßenkindern in Kamerun dienen. Ideologische Konflikte innerhalb der eige-
nen Gruppe, wenn auch nur leichte, werden im Interview ebenfalls erwähnt.85 

1.4.2.2.5.4 Zentrum der zeitgemäßen Initiativen (ZZI) 

(Dauphinestraße 42b, 4030 Linz, http://www.zzi.at); Das Zentrum der zeitgemäßen Initiativen 
(ZZI) wurde im Juli 2004 in und mit Sitz in Linz auf Initiative einer Gruppe junger Menschen mit 
bosnischem migrantischem Hintergrund gegründet. Die Einrichtung versteht sich als Non-Profit- 
Organisation, die sich um die Organisation der österreichisch-bosnischen Freundschaft bemüht 
und sich selbst als kulturelle Brücke und logistisches Zentrum des kulturellen Austausches zwi-
schen Bosnien, Herzegowina und Österreich sieht. Ein Interviewpartner beschreibt, wie er die 
Arbeit des Vereins erlebt: „Es ist sehr schwierig, Vorstellungen eines Kulturvereins aus Bosnien 
darzustellen. Wir grenzen uns bewusst von anderen Kulturvereinen dieser Art ab. Es geht nicht 
darum, ein kulturelles Erbe hier her zu transportieren (zB eine Volkstanzgruppe aus Sarajewo 
hier auftreten zu lassen), sondern wir wollen zeigen, wie diese Gesellschaften sich einander 
nähern und verändern. Es geht darum, Künstler und Intellektuelle hier her zu bringen und um-

                                                

81  Mörth, Ingo (2006): MigrantInnenkultur in Linz. Konzept, online unter:  
http://www.kuwi.uni-linz.ac.at/MigrantInnenkulturKonzept.doc am 4.07.2007  

82  CETA = Conférence d'Èglises de tout Africa. 
83 vgl. Interview mit Blaise Batatobo & Jules Tutala (CETA - Kongo Union), 2006 (Lechner u.a. 2007), online. 
84  vgl. Interview mit Emmanuel Menang (CamSU), 2006 (Lechner u.a. 2007), online. 
85  Interview mit Hermann Nsambang, All Cameroon Association 2006, (Lechner u.a. 2007), ebenda, online. 
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gekehrt - aus unserer Region auch unten (in Bosnien) Personen zu präsentieren, wo es umge-
kehrt vielleicht leichter geht (mit den Reisesituationen und Visa). Es ist primär die Idee eines 
Austauschs und nicht die Idee von Leuten, die hier her gekommen sind, und unbedingt das, 
was sie dort unten gehabt haben, hier weiter leben wollen.“ (eig. Interview ZZI). 

1.4.2.2.6 Angebote und Treffpunkte für Menschen mit Behinderungen 

Zum Glück schreitet die barrierefreie Gestaltung öffentlicher Einrichtungen und privater Angebo-
te stetig voran. Auch im Stadtteil sind inzwischen viele Angebote behindertengerecht ausgestat-
tet (wenn auch viele ältere private Angebote im Gastronomie, Handels- und Dienstleistungs-
bereich noch zu wünschen übrig lassen). Hier sind solche Punkte hervorgehoben, die derzeit 
„zusätzlichen“ (also (noch) nicht gesetzlich vorgeschriebenen) Komfort oder besondere lokale 
Betreuung & Stützpunkte für Behinderte im Stadtteil anbieten. 

·  Hotel Kleinmünchen (Wiener Str 406, 4020 Linz; Tel. (0732) 301313): die dortige Kegelbahn 
ist für Behinderte geeignet; 

·  Stammwohnhaus für Behinderte & Tagesheimstätte der Lebenshilfe OÖ. (Salzburgerstraße 
28, 4020 Linz)86 (errichtet durch die Genossenschaften WSG & Heimat nach Plänen des Ar-
chitekten Heinz Stögmüller): „Das sogenannte 'Stammwohnhaus für Behinderte' gliedert 
sich in 4 Geschoße. Im Erdgeschoß lebt eine Gruppe von acht schwer behinderten Perso-
nen. Sie wohnen selbständig im Haus, können aber von einer Pflegeperson je nach Bedarf 
unterstützend betreut werden. Im ersten und zweiten Obergeschoß sind 5 Gruppenräume 
der Tagesheimstätte, 1 Bewegungsraum für Heilgymnastik & Funktionsräume für Arbeits-
gruppen/ Therapien untergebracht. Das 3. Obergeschoß dient Personalräumen“.   
Diese Tagesheimstätte für behinderte Menschen ist mit einer geschützten Werkstätte ver-
gleichbar. Hier können sowohl Mitglieder des Stammwohnhauses, als auch externe Behin-
derte (aus der stadträumlichen Umgebung) arbeiten. (Leitung der Tagesheimstätte:  Wil-
fried Weber, Tel. (0732) 331247-DW12 (Fax -DW14); E-mail: th-linzsalzburgerstrasse 
@ooe.lebenshilfe.org; http://www.sozialprojekte.com/projekt/pro-1054  

·  Eltern-Kind-Zentrum Auwiesen  
Schickmayrstraße 16, 4030 Linz, Tel.: +43 (0)732/303161, Fax DW 15;   
e-mail: elkiz.auwiesen@ooe.familienbund.at;  
Dieses ElKIZ bietet besondere Angebote für behinderte Kinder und Kleinkinder, und firmiert 
daher auch als Anlaufpunkt unter der homepage der „handicap-kids“:  
http://www.handicapkids.at/index.php?d=3&d2=8. 

·  „Mehrfach-Therapeutisches Zentrum Linz“  
Das Mehrfach Therapeutische Zentrum in Kleinmünchen kümmert sich um Kinder, Jugend-
liche und Erwachsene, die durch Schädigungen des Zentralnervensystems eine Beeinträch-
tigung ihrer motorischen Kompetenzen erfahren. Es wird die sog. „Konduktive Pädagogik“87 
verfolgt. Diese ist ein besonderes Fördersystem für Kinder, Jugendliche und Erwachsene 
mit entsprechenden Problemen, wie Spastik, Athetose, Ataxie und Mischformen, sowie He-
miplegie, Multiple Sklerose, Parkinson, Paraplegie, Schlaganfall, auch Hirntumor, etc.  
(Dauphinestraße 56, 4030 Linz, Tel. (0732) 30 40 20 (Fax: DW20), E-Mail:   
mtz-linz@aon.at; homepage: http://www.therapie-mtz.at). 

·  Integrativ-Heilpädagogischer Kindergarten  
betrieben im Rahmen des „Zentrums Spattstraße“, Willingerstraße 21, 4020 Linz, Telefon: 
(0732) 349271-37, E-Mail: justus@spattstrasse.at. 

 

 

                                                

86 http://209.85.135.104/search?q=cache:6Kdtk_ppHf0J:www.linz.at/aktuell/archiv/medis/45126.htm+behinderte+ 
kleinm%C3%BCnchen&hl=de&ct=clnk&cd=5&gl=at (LINZ-NEWS vom 8.Juli 1998, Jg. 45/ no. 126);  

87  Nach Dr. András Petö, Budapest. 
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1.4.2.3 Volkshäuser im Stadtteil 

1.4.2.3.1 Volkshaus „Auwiesen“ 

Wüstenrotplatz 3, 4030 Linz, Tel. +(0732) 30 24 14. Das Volkshaus Auwiesen-Kleinmünchen 
dient als Veranstaltungsort für die unterschiedlichsten sozialen & kulturellen Veranstaltungen 
wie: Tanztraining/ Schulungen/ Gottesdienste/ Bälle/ Gymnastik/ Theater/ Seminare/ Versamm-
lungen/ Feste/ Konzerte usw. Es ist gut ausgestattet und bietet auch dem politischen Leben 
(Büros der Parteien) und dem Bürgerservice der Stadt (Stadtinformationszentrum und Bücherei) 
einen Stützpunkt. 2006 gab es insgesamt 287 Veranstaltungen mit 15.412 TeilnehmerInnen. 

1.4.2.3.2 Volkshaus „Kleinmünchnerhof“ 

Das neue Volkshaus im umgebauten „Kleinmünchner Hof“ soll 2008 eröffnet werden (s.o.). 

 

1.4.2.4 Pfarren und religiöse Einrichtungen im Stadtteil 

1.4.2.4.1 Katholische Pfarren 

·  Pfarre „Marcel Callo“ Linz-Auwiesen;  
Schörgenhubstraße 39, 4030 Linz, Tel.: (0732) 300117 – Fax DW 7,   
E-Mail: pfarre.auwiesen@dioezese-linz.at,   
http://www.dioezese-linz.at/pfarren/auwiesen/home.htm 
(Details der Aktivitäten und Angebote s.o.); 

·  Pfarre „St. Quirinus“ Linz-Kleinmünchen  
Zeppelinstraße 37, A-4030 Linz, Tel.: (0732) 303779  
e-mail: pfarre.stquirinus@dioezese-linz.at.  
(Details der Aktivitäten und Angebote s.o.); 

1.4.2.4.2 Andere kirchlich-religiöse Einrichtungen und Angebote 

1.4.2.4.2.1 Methodistische Gemeinde Linz 

·  Evang.- methodistische Kirche, I. Gemeinde Linz   
Pastorin: Esther Handschin, Wiener Straße 260, 4030 Linz, Tel.: (0732) 341439; 

·  Methodistenkirche in Österreich, II. Linzer Gemeinde  
Wiener Str. 260a, 4030 Linz, Telefon: (0732) 341439; 

1.4.2.4.2.2 Russisch-Orthodoxe Kirche Linz 

Auch die Russisch-Orthodoxe Kirche Linz ist im Methodistischen Gemeindezetrum, Wiener 
Straße 260, 4030 Linz, beheimatet; 

1.4.2.4.2.3 Zeugen Jehovas in Linz 

Die Zeugen Jehovas haben im Stadtteil bis dato 3 sog. „Königreichssäle“ (Tempel) errichtet: 
·  4030 Linz, Flötzerweg (östl. Ast; Bereich „Kleinmünchen“); (?) 
·  4030 Linz, Willibald Gluckstraße 30, Tel. (0732) 349204 (Bereich „Auwiesen“);  
·  4020 Linz, Kremplstraße 4, Tel. (0732) 44218 (Bereich „Neue Welt“); 

1.4.2.4.2.4 Islamisches Kultur- und Religionszentrum Kleinmünchen 

Geplant bzw. in Bauvorbereitung (Linz-Wahringerstraße; Bereich Kleinmünchen, zwischen 
Westbahn und Straße der Umfahrung Ebelsberg).88 Dieses geplante und nunmehr endgültig 
baubewilligte islamische Kulturzentrum in Linz wird ca. drei Millionen Euro kosten und soll durch 
Spenden finanziert werden. Baubeginn ist 2008, bereits ein Jahr später soll eröffnet werden. 
                                                
88  http://www.oon.at/regional/593283. 
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Auf 2000 Quadratmetern werden ein Veranstaltungssaal, Büros, ein Geschäft und ein Gebets-
raum entstehen. Die Bibliothek soll in einem Turm untergebracht werden. Laut Projektleiter Ab-
dallah Momani werden hier Feiern wie Hochzeiten sowie Kulturveranstaltungen, wie Diskussio-
nen und Vorträge stattfinden. Wie oft der Gebetsraum benützt werden wird, sei noch unklar, 
sagt Momani: „Auf jeden Fall jede Woche für das Freitagsgebet.“ (ooen-online) Es wird aber 
kein Minarett und (wahrscheinlich) keinen Muezzin, der zum Gebet ruft, geben. Das Projekt wird 
vom Verein „Al Andalus“ geplant, gebaut und verwaltet. Er strebt laut Statut „das wechselseitige 
Verständnis zwischen Österreichern und Migranten“ an. „Das Haus soll ein Zentrum für alle 
Muslime werden“, erklärt Momani (ooen-online). Die Sprache des wird Deutsch sein, alle islami-
schen Vereine sollen sich am neuen Zentrum beteiligen. 
 
1.4.2.4.2.5 Neuapostolische Kirche Linz 

4030 Linz, Prechtlerstraße 14 (Scharlinz), Gemeinde Linz-Kleinmünchen; die dortige Kirche ist 
auch Sitz der gesamtösterreichischen neuapostolischen Gemeinde in Österreich und Wirkungs-
stätte von Bischof Rudolf Kainz. Nähere Informationen über die homepage.89 

1.4.2.5 „Spiel- & Sportraum“: Spiel, Sport & Freizeit auf öffentl. zugängl. Flächen 

1.4.2.5.1 Öffentliche Spielplätze im Stadtteil 

·  Kinderspielplatz (0-6 Jahre) „Dauphinestraße“  
http://www.linz.at/Soziales/Spielplatz_29984.asp; 

·  Kinderspielplatz (0-6 Jahre) „Denkstraße“  
http://www.linz.at/Soziales/Spielplatz_29978.asp; 

·  Kinderspielplatz (0-6 Jahre) „Franz-Kurz-Straße“  
http://www.linz.at/Soziales/Spielplatz_29972.asp; 

·  Kinderspielplatz (0-6 Jahre) „Löwenfeldvilla“  
http://www.linz.at/Soziales/Spielplatz_29952.asp; 

·  Kinderspielplatz (0-6 Jahjre)“Schießstätte“  
http://www.linz.at/Soziales/Spielplatz_29945.asp; 

·  Jugendspielplatz (6-12 Jahre) „Karl-Steiger-Straße“  
http://www.linz.at/Soziales/Spielplatz_29958.asp; 

·  Jugendspielplatz (6-12 Jahre) „Zeppelinschule“  
http://www.linz.at/Soziales/Spielplatz_29240.asp; 

·  Jugendspielplatz (12-18 Jahre) „Alleitenweg“  
http://www.linz.at/Soziales/Spielplatz_29990.asp; 

·  Jugendspielplatz (12-18 Jahre) „Straßlandweg“  
http://www.linz.at/Soziales/soziales_44771.asp; 

·  Skatepark (6-18 Jahre) „Dürerstraße“ (s.u.); 

·  Skatepark (6-18 Jahre) „Rädlerweg“ (s.u.); 

·  Fun Court & Beach-Volleyball (12-18 Jahre) „Karl-Steiger-Straße“ (s.o.); 

·  Fun Court (6-18 Jahre) „Zeppelinschule“ (s.o.); 

                                                

89  http://www.nak.at/NAK_Austria/Pages_du&ich/LINZ/bezirk_linz1.html 
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1.4.2.5.2 Öffentliche Freisportanlagen im Stadtteil 

1.4.2.5.2.1 Erlebnisbad Schörgenhub 

Zur Anlage (s.o.); ausübbare Sportarten: Schwimmen, Eislaufen. 

1.4.2.5.2.2 Sportpark Auwiesen 

A-4030 Linz, Auwiesenstraße 202, Tel.: (0732) 303789; In Auwiesen gilt für Kinder-, Jugendli-
che und Erwachsene: „Breitensport ohne Vereinszwang“ Im Sportpark Auwiesen können fol-
gende Sportarten ausgeübt werden: Tennis, Fußball, Leichtathletik, Basketball, Beachvolleyball, 
Stocksport, Tischtennis und Indoor-Klettern. 

Zur Ausstattung gehören: • eine Tennishalle (2 Hallenplätze) mit Freiluftdach • vier Tennisfrei-
plätze (Kunstrasen) • ein Fußball-Kunstrasenfeld (wintertauglich) • ein Fußballfeld (Naturrasen) 
• Hartplätze für Handball, Basketball und Volleyball (Kunststoffbelag) • Leichtathletikanlagen für 
100 Meter-Lauf • ein Areal für das Kugelstossen • vier Asphaltbahnen, Tischtennis sowie das 
Kletterzentrum. Ergänzt wird die Anlage durch das Restaurant „Tempo“, Karin Lechner, Tel. 
(0732) 303788 (Ganzjahresbetrieb mit Gastgarten in der Saison). 

Im Zentrum sind die Vereine „ASKÖ TC Auwiesen“ (Tennis), „BNZ LASK Linz“ (Fußball), 
„ASKÖ Auwiesen“ (Beachvolleyball), „ASKÖ Donau Linz“ (Fußball), „ASKÖ Fußball Hobbyliga“ 
(Fußball), und „Naturfreunde Linz“ (Indoor-Klettern) angesiedelt. 

1.4.2.5.2.3 NIKE-Basketballplatz 

Der öffentliche Basketballplatz wurde von NIKE gesponsort und befindet sich gegenüber der 
Auwiesenstraße 69, 4030 Linz. 

1.4.2.5.2.4 Weitere Sport-Anlagen im Stadtteil 

·  Skateboardanlage Auwiesen (Rädlerweg, s.o.); 
·  Fun Court ASKÖ Steigerstraße (s.o.); 
·  Fun Court Zeppelinschule (s.o); 
·  Streetballanlage Straßlandweg (s.o.) 

1.4.2.5.3 Vereinssportanlagen mit öff. Zugang im Stadtteil 

·  ASKÖ Steigerstraße (s.o.) 
·  ASKÖ Donau Linz - „Peter Rinder Stadion“, Pestalozzistraße: „Auf rund 24.000 m2 befinden 

sich ein Sportheim, 2 Trainingsfelder, ein Hauptspielfeld (Sitzplatztribüne für 800 Zuschau-
er), eine ... Tenniskabine und 2 Tennisplätze, davon einer mit Flutlicht. Alle Fußballfelder 
verfügen über Flutlichtanlagen. (Das) Sportheim verfügt über 6 Kabinen und ein große 
Schiedsrichterkabine. In der Kampfmannschaftskabine befinden sich Bio-Sauna und Mas-
sageraum. Ein Besprechungsraum, welcher bei Heimspielen auch als VIP-Raum dient ... 
runden den gelungenen Bau ab. Die Sektion Fußball unterhält 2 Kampfmannschaften sowie 
9 Nachwuchsmannschaften.“ (siehe homepage: http://www.donau-linz.at, dl. 29.11.2007) 

·  Sportunion Kleinmünchen, Straßlandweg 24, 4030 Linz; Obfrau Christine Holzmüller, Ha-
fenstr. 46/14, christine.holzmueller@oeswag.at; http://www.frauenfussball.at (Sportarten: 
50+, Frauenfußball, Fitness-Sport), 

·  ASKÖ Linz Kleinmünchen (s.o.). 

1.4.2.5.4 Betriebliche und private Sportanlagen (tlw. beschränkter Zugang) 

Keine derartigen Anlagen befinden sich im Stadtteil. 
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1.4.2.5.5 Schulsportplätze (tlw. beschränkter Zugang) 

5 Städtische Schulsportplätze sind vorhanden (s.o.): Sporthauptschule Linz/ Meindlstraße,   
Theodor-Grill-Schule/Scharmühlwinkel, Volksschule Auwiesen,   
(ehem.) Pestalozzischule, Zeppelinschule. 

1.4.2.5.6 Sportvereine mit Stadtteil-Relevanz 

In Kleinmünchen/Auwiesen gibt es insgesamt 14 Vereine (s.o.). 

1.4.2.6 „Informelle“ Spiel- & Freiräume   
(„wilde Plätze“ für Kinder, Jugendliche, Sonstige) 

Hier sind jedenfalls die verbleibenden Traunauen nördlich des Traunflusses, im Süden des 
Stadtviertels gelegen, zu nennen. Hier gibt es nach wie vor Plätze für „Räuber & Gendarm-
Spiele“ ebenso wie für ein allfälliges „Cowboy & Indianer-Treiben“ (wenn auch der einstige Frei-
raum deutlich eingeschränkt erscheint). 

Etliche Uferplätze an der Traun und an den verbleibenden Mühlbächen sind nach wie vor „freie 
Badeplätze“, die auch heute als FKK-Zonen genutzt werden. 

1.4.2.7 Gastronomische Infrastruktur 

Im Folgenden werden gastronomische Einrichtungen im Stadtteil mit einer Kurzbeschreibung 
dargestellt. Eine lückenlose Auflistung aller Gaststätten war durch den damit im Zusammen-
hang stehenden Rechercheaufwand im Sinne dieses Projekts nicht möglich. Die Auswahl der 
Gaststätten beschränkt sich auf das Erscheinen der Einrichtungen im Gastronomieführer und 
Web-Präsenz. 

1.4.2.7.1 Gaststätten mit Veranstaltungsmöglichkeit (Extrazimmer, Saal) 

·  Arbeiterheim Kleinmünchen, „Wirtshaus“,   
Zeppelinstraße 29, Das Wirtshaus ist auch für Feierlichkeiten aller Art geeignet. Im Extra-
zimmer finden 40 Personen Platz, im Saal 80. Regelmäßig finden hier viele Feiern und Ver-
anstaltungen statt. Der Linzer Swing und Boogie Club (u.a.) trainiert hier. 

·  „Kreksis Schwagerwirtschaft“,  
Lunzerstraße 74; http://www.kreksis.at; Mo-Fr 9.00-24.00; So, Fei 9.00-15.00; Sept. bis Dez 
auch Sa geöffnet; Das Gastlokal hat ein Extrastüberl für 40 Personen und einen Saal für 
100 bis 300 Personen. 

·  Restaurant „Löwenfeld“,   
Wiener Straße 441; http://www.loewenfeld.at; Di 16.00-22.00; Mi-Sa 10.00-22.00; So 10.00-
21.00; „Im Jahr 1970 wurde eine erste große Renovierung des Gebäudes vorgenommen. 
Da die benachbarte Schießanlage total veraltert war, beschloss der Eigentümer-Verein der 
Kleinmünchner Schützen im September 1990 einen kompletten Umbau. Das damalige 
Gasthaus „Zur Schießstätte“ wurde von den Ehegatten Hennerbichler als neue Pächter 
übernommen, total umgebaut und neu eingerichtet. Als „Restaurant Löwenfeld“ - benannt 
nach seinem Gründer - ist das Haus nunmehr seit Jahren der Geheimtipp der Linzer Fein-
schmecker. Das Restaurant in einer idyllischen, grünen Oase ist gut für Familienfeste und 
Firmenfeiern geeignet.“ (s.o., online) 

·  Wirtshaus „Augarten“,  
Rädlerweg 64 (Mo-So 16.00-24.00); Das „Augarten“ ist ein alteingesessnes Beislwirtshaus 
für Junge und Junggebliebene. Das Musikspektrum ist breit und reicht von Blues, Jazz, 
Rock bis FM4. Hier gibt es Schlägl Biere vom Fass, Snacks und Pizzen. Das Augarten ver-
fügt über einen Naturgastgarten und ein Extrastüberl. 
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1.4.2.7.2 Weitere gastronomische Angebote (Auswahl) 

·  Cafe-Bar-Bistro „Vaninni“  
Saporoshjestraße 3; Mo-Fr 08.00-21.00; Das kleine, gemütliche Cafe verfügt auch über ei-
nen Gastgarten. 

·  Bowlinghalle „Tornado Bowling“,  
Karl-Steiger-Straße 3; http://www.tornado-bowling.at; Juni-Sept.: Mo-Do 18.00-23.00; Fr, 
Sa, Tag vor Fei.: 18.00-24.00; So, Fei 18.00-22.00; Sept.-31.Mai: Mo-Do 17.00-24.00; Fr, 
Sa, Tag vor Fei: 17.00-01.00; So, Fei 15.00-22.00; Es gibt 18 moderne, vollelektronische 
Brunswick-Bowlingbahnen und vier Billardtische. Freitags findet „Moonlight-Bowling“ statt 
und samstags „Disco-Bowling“. Hier kann man außer Bowlen auch gut essen. 

·  Gasthaus „Mayrhofer“,  
Gutenbergstraße 2 (Ecke Wimmerstraße); Di-Do 15.00-24.00; Fr und Sa 09.00-24.00; So 
und Fei 10.00-22.00; Das Gasthaus Mayrhofer hat sich auf typisch österreichische Haus-
mannskost spezialisiert. 

·  Gasthaus „Tiroler Alpengrill“,   
Schörgenhubstraße 31; http://www.tiroler-alpengrill.at; Mi-Fr 17.00-24.00; Sa 10.00-24.00; 
So und Fei 10.00-22.00; Das Gasthaus ist auf Tiroler Speisen spezialisiert, man bekommt 
jedoch auch internationale Gerichte.  

·  Lokal „Mon Bijoux“,  
Tunnerweg 1; Mo-So 08.00-02.00;“Mon Bijoux“ ist ein gemütliches Lokal für Jung und Alt. 
Hier gibt es kleine Imbisse und einen Dart-Automat. 

·  Nachtclub & Stundenhotel „Moulin Rouge“,   
Wiener Straße 217; http://www.moulinrouge-linz.at; Tagesbar: Mo - Sa 10 h - 21 h; Nacht-
club: Mo - Sa 21 - 04 h; Der Betrieb mit mehr als 400 m² besteht seit 25 Jahren. Die zuge-
hörigen Hotel-Zimmer sind neu renoviert und vollklimatisiert. Der Nachtclub hat einen Whirl-
pool und Spiegelzimmer. 

·  Restaurant „D’Wirtschaft“  
Edmund-Süß-Straße 19; Mo-Fr 11.00-24.00; Sa 11.00-14.00 und 18.00-24.00; So 10.00-
14.30; D’Wirtschaft ist ein gemütliches Restaurant mit österreichischer Küche; 

·  Restaurant & Hotel „Turmfalke“,   
Turmstraße 3; http://www.hotel-turmfalke.at; Mo-So 11.00-24.00; 

·  Restaurant & Hotel „Kleinmünchen“  
Wiener Straße 404-408; http://www.hotel-kleinmünchen.at; Im Sommer hat der Gastgarten 
geöffnet, im Winter kann man die heimischen Spezialitäten in der heimatlichen Gaststube 
konsumieren. 

·  Schnellimbiss „Manuela’s Treff“,  
Salzburgerstraße 23; Mo-Sa 06.00-24.00; 

·  SPORT-Restaurant „Steigerstraße“,  
Karl-Steiger-Straße 3, Tel: (0732) 303761, Mo-Do 16.30-24.00 Uhr;. Fr/Sa 15.00-2.00 Uhr, 
So 15.00-22.00 Uhr;  

1.4.2.8 Sonstige Infrastruktur 

1.4.2.8.1 Versorgungssituation „Handel“ 

Im Folgenden wird eine grobe Übersicht über die Versorgungssituation Handel gegeben. Eine 
vollständige Auflistung der Geschäftsinfrastruktur im Stadtteil konnte durch den damit im Zu-
sammenhang stehenden Rechercheaufwand nicht erfolgen. 

An der Dauphinestraße befindet sich mit dem Einkaufszentrum und dem kürzlich renovierten 
Eurospar-Markt ein klares Stadtteilzentrum mit stadtteilbezogenem Versorgungsschwerpunkt. 
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Weiters gibt es im Stadtteil Kleinmünchen eine Konzentration von Geschäften an der Wiener 
Straße bis zur Denkstraße (= Sub-Zentrum z3, s. Einleitung oben), und in Auwiesen (z2). 

1.4.2.8.1.1 Einkaufszentren 

·  Eurospar-Markt und Einkaufszentrum, Dauphinestraße 

Das Einkaufszentrum mit Kern „Eurospar-Markt“ (Ecke Dauphinestraße/ Karl-Steiger-Straße) 
wurde 2007 nach Plänen der Architekten „Team M“ umgebaut und November 2007 neu eröffnet 
(s.o.). Das Einkaufszentrum hat nun ca. 3.500 m2 Nutzfläche (2.000 für Eurospar, 1.500 für 
Shoppartner). Ein Parkdeck wurde im ersten Obergeschoß errichtet; insgesamt stehen 150 
Parkplätze zur Verfügung. Das modernisierte EKZ bildet nunmehr einen zentralen Punkt Klein-
münchens, der von der Bevölkerung im Zentrum (Z1, s.o.) zu Fuß gut erreichbar ist. 

·  Einkaufszentrum Auwiesen 

Für die Wohnbevölkerung der GWG-Siedlung Auwiesen besteht seit 1984 ein (inzwischen klei-
neres, weil dzt. nicht voll belegtes) Einkaufszentrum vor Ort (beim „Allende-Platz“, an der Stra-
ßenbahn-Endstation), mit einigen aktuellen Nahversorgern (Billa, BIPA, Oberbank, Apotheke). 

Dieses Zentrum soll jedoch ab Frühjahr 2008 modernisiert und erweitert werden. Die Fa. J. 
Brandstetter Bauträger Beteilig. GmbH hat das Objekt erworben und „investiert nun ca. zwei 
Millionen Euro in die Neugestaltung. Die Verkaufsfläche wird bis Herbst 2008 von derzeit 2.700 
auf rund 3.400 Quadratmeter vergrößert. Von den derzeitigen Nutzern werden unter anderen 
die Filialen von Billa, Bipa und der Oberbank sowie die Apotheke auch in Zukunft dort ansässig 
sein. Zum Kreis neuer Geschäfte sollen Anbieter von Bekleidung und Schuhen zählen“. 

Auch die öffentlichen Flächen südlich des Einkaufszentrums und der gemeinsame Vorplatz mit 
dem Volkshaus Auwiesen erhalten ein neues Erscheinungsbild. „Das mit der Stadt Linz abge-
stimmte Gestaltungskonzept (des o.a. Bauträgers) sieht die Errichtung von 180 m2 großen, 
verglasten Vordächern im Bereich der Straßenbahn- und Bushaltestelle, die Erneuerung von 
1.200 m2 Asphaltbelag sowie des 300 m2 großen Vorplatzes des Volkshauses vor. Die Stadt 
co-finanziert diese Baukosten mit 120.000 Euro (inklusive Umsatzsteuer)“90. 

1.4.2.8.1.2 Märkte 

Im Auto Center Nova, Dürerstraße 2, findet regelmäßig ein Flohmarkt statt. 

Die Halle des Centers misst 600 m², und das Freigelände 1.000 m². Der Flohmarkt findet immer 
an Samstagen von 06.00-14.00 Uhr statt. 

1.4.2.8.2 Sonstige Versorgungssituation 

1.4.2.8.2.1 Medizinische und psychosoziale Versorgung 

·  ärztliche Versorgung  
In Kleinmünchen ordinieren zur Zeit 8 ÄrztInnen für Allgemeinmedizin, 13 FachärztInnen für 
Organmedizin etc. und 4 FachärztInnen für Zahnheilkunde (dazu kommt ein Zahnambulato-
rium der OÖGKK).91 

·  Apotheken  
3 Apotheken (Bereiche „Neue Welt“, „Kleinmünchen“, „Auwiesen“) versorgen den Stadtteil. 

·  Psychotherapie  
6 zugelassene PsychotherapeutInnen bzw. klinische PsychologInnen einer der 21 aner-
kannten therapeutischen Schulen bzw. Methoden haben ihre Praxis im Stadtteil. 

                                                

90  siehe hier insgesamt: http://www.linz.at/Aktuell/2007/aktuell_47592.asp, 8.11.2007 (Informationsunterlage zur 
Pressekonferenz von Finanzreferent Stadtrat Johann Mayr über Aktuelles aus dem Finanz- und Bauressort). 

91  http://www.apotheke-kleinmuenchen.at/content/aerzte.htm, dl. 25.11.2007. 
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·  Psychosoziale Versorgung  
Die „Pro mente OÖ“, Gesellschaft für psychische und soziale Gesundheit, betreibt im (bzw. 
für den) Stadtteil92 ein sog. Arbeitstrainingszentrum (pm-ATZ „Küche Linz“93), eine Psycho-
soziale Beratungsstelle (Standort zwar Ebelsberg, aber zuständig auch für Kleinmünchen), 
eine sog. Tagesstruktur (pm-TS „Technischer Dienst“), sowie zwei betreute Wohngemein-
schaften im Bereich der Wiener Straße. 

1.4.2.8.2.2 Polizei-Wachzimmer und öffentliche Sicherheit 

Für den großen und bevölkerungsreichen Stadtteil ist ein einziges Wachzimmer, und zwar das 
Wachzimmer Kleinmünchen Denkstr. 16, 4030 Linz (Tel 0732/7803/5210-5212) zuständig. 

Die Dienststelle beschreibt sich selbst, ihre Aufgaben und Probleme selbst wie folgt:  

„Das Wachzimmer Kleinmünchen ... ist ein 44-Mann-Wachzimmer und wurde ... als größte 
Dienststelle der SW-Abteilung 2 (Anm. = Linz-Stadt) 1998 räumlich erweitert. (Es) fungiert auch 
als Schulwachzimmer für die Ausbildung der Polizeischüler im Abteilungsbereich. Außerdem 
beherbergt es das Abteilungskommando ... Die wichtigsten Stadtteile im Rayon sind Kleinmün-
chen, Auwiesen, Schörgenhub und Scharlinz, außerdem ... das gesamte Werksareal der Voest 
Alpine (... St. Peter und Zizlau) ... Den Verkehrsschwerpunkt bilden gerade zur Stoßzeit die 
Wiener, Dauphine-, Salzburger Straße und die Umfahrung Ebelsberg mit dem Mona-Lisa-
Tunnel, wo es immer wieder zahlreiche Verkehrsunfälle aufzunehmen gilt. Auch auf dem si-
cherheitspolizeilichen Sektor gibt es viele zu überwachende Anlässe und Objekte, wobei das ... 
Asylantenheim (Lunzerstraße) ... eine gewisse Sonderstellung einnimmt. Veranstaltungsmäßig 
ergeben sich ... zahlreiche Überwachungsaufgaben; dabei sind im Sportbereich die Fuß-
ballspiele der Regionalliga auf dem Donau-Sportplatz (Pestalozzistraße) und die Handballspiele 
der Staatsliga in der Sporthauptschule (Meindlstraße) hervorzuheben. Im Sommer, ab Anfang 
Juni, zählt interessanterweise auch die Traunau zu den Überwachungsschwerpunkten, wobei 
die Palette von harmlosen Grillparties über exzessive Saufgelage bis zu Vergewaltigungen 
reicht.“ (Hervorh. CH/IM)“94 

1.4.2.8.2.3 Weitere Nahversorger (u.a. Tabaktrafiken, Postämter, Tankstellen) 

·  Tabak-Trafiken 
Als Verkaufsstellen für Zeitungen und Zeitschriften, als Lotto- und Toto-Annahmestellen, 
und als Anbieter weiterer Dienstleistungen (Papier- & Drucksorten etc.) sind die Trafiken 
nicht nur für RaucherInnen, sondern generell wichtige, auch kulturell bedeutsame Nahver-
sorger. Im Stadtteil gibt es derzeit 6 Trafiken.95 

·  Postämter 
Der Stadtteil wird durch das Postamt 4030, Denkstraße 37, versorgt   
(s. http://www.4030.post.at/). 

·  Tankstellen und dort betriebene Imbiss-Stuben und Shops  
Im Stadtteil gibt es derzeit 4 Tankstellen (2 BP, 2 OMV), die neben Treibstoffen die für die 
Nahversorgung wichtigen Zusatzangebote einer tw. rund-um-die-Uhr-Versorgung mit Nah-
rungs- und Genußmitteln, Imbissen, aber auch anderen Gütern, bieten.96 

·  Würstelstände 
Dieser spezielle Zweig der Gastronomie mit spezifisch österreichischer Tradition scheint 
neuerdings existenziell bedroht. Im Stadtteil haben sich entlang der Wiener Straße (im Nor-

                                                
92  http://www.pmooe.at/sitex/index.php/page.72, dl. 29.11.2007. 
93  http://www.atzooe.at/kueche-linz/ (dl. 29.11.2007). 
94  http://www.polizei.gv.at/linz/organisation/sw/sw2/kleinm.asp (dl. 30.9.2007). 
95  vgl. das Suchergebnis im Herold-Branchenverzeichnis (Stichworte Tabaktrafik, 4030 Linz), http://www.herold.at. 
96  vgl. das Suchergebnis im Herold-Branchenverzeichnis (Stichworte Tankstelle, 4030 Linz), http://www.herold.at. 
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den und im Süden ihres Verlaufes) dank der „Laufkundschaft“ bisher 2 solche „klassische“ 
Würstelstände, die auch Treffpunkte der AnrainerInnen darstellen, halten können.97 

·   

1.5 Lokale Medien und lokale Politik 

1.5.1 Allgemeine Bemerkungen zu lokalen Medien 

Über flächendeckende Strukturen medialer Präsenz auch im Printbereich in Linzer Stadtteilen 
verfügen generell einerseits die Parteien, andererseits die katholischen Pfarren. Weitere lokale 
Printmedien sind fallweise bei Sportvereinen (s. dort) oder auch bei rührigen Pensionisten-
Organisationen oder Jugendorganisationen (s. dort), sowie bei lokalen Interessengemeinschaf-
ten der Wirtschaft (sofern im Stadtviertel vorhanden) zu finden.  

Dazu kommen vielfältige Präsenzen über das Internet, die inzwischen ja auch von allen o.a. 
politischen, kirchlichen und sonstigen auch „klassisch“ vertretenen Organisationen betrieben 
werden, wie auch eine bunte Fülle von web-pages anderer (auch) lokaler Einrichtungen (Schu-
len, Eltern-Kind-Zentren, sonstige Vereine & Initiativen, lokale Handelsbetriebe & Dienstleister, 
u.v.m.). Das generelle Problem ist die „Flüchtigkeit“ digitaler Medien („heute online“ und morgen 
„offline“), und damit die starke Fluktuation der Anbieter und Inhalte. 

1.5.2 Medien der Stadt Linz mit lokalem Bezug 

Auch die Stadt Linz selbst betreibt Medien, die Stadtteil-relevant, allerdings zentral betreut, 
zentral gesteuert und durch „Linz Kommunikation“ (ehem. Presseabteilung) redaktionell gestal-
tet sind. Ob und welche Themen aus dem Stadtteil im (Print-)-Stadtmagazin „Lebendiges 
Linz“98, im „Amtsblatt der Stadt Linz“99, in den Presseaussendungen der Stadtkommunikation 
(LINZ-NEWS)100, in der kommunalen Vierteljahresschrift „Linz aktiv“101 oder generell auf der 
„homepage der Stadt Linz“ (http://www.linz.at) auftauchen (dort verteilt über alle Kategorien, ev. 
über die generelle Suchfunktion der homepage mit Stichworten zum Stadtteil aufrufbar)102, liegt 
nicht (nur) in der Verantwortung lokaler Akteure, sondern der Stadtverwaltung insgesamt. 

 

 

                                                

97 vgl. das Suchergebnis im Herold-Branchenverzeichnis (Stichworte „Imbiss“, 4030 Linz), http://www.herold.at. 
98  Das Stadtmagazin „Lebendiges Linz“ erscheint alle zwei Monate als Printmedium und geht gratis an alle Linzer 

Haushalte. Ziel des Magazins ist es, die Linzer Bevölkerung über aktuelle kommunalpolitische Themen und Pro-
jekte der Stadt Linz zu informieren (vgl. http://www.linz.at/Aktuell/aktuell_leb_linz.asp). Seit 2005 stehen auch 
frühere Ausgaben online (http://www.linz.at/Aktuell/aktuell_39234.asp; pdf-Format) zu Verfügung, leider ohne 
übergreifende Suchfunktion (die für lokale Themen besonders wichtig wäre). 

99  Das „Amtsblatt der Stadt Linz“ erscheint 14-täglich in Druck und online (jeweils aktuelle Ausgabe online:  
http://www.linz.at/Aktuell/Amtsblatt/aktuell_21412.asp; Amtsblätter sind seit 2005 auch im online-Archiv, aber 
leider ohne übergreifende Suchfunktion). Vor allem für konkrete Beschlüsse hinsichtlich Flächenwidmung und 
Bauordnung ist das Amtsblatt auch für Stadtteile sehr wichtig. 

100  „LINZ-NEWS“ (http://www.linz.at/Aktuell/aktuell_19411.asp) ist das Schaufenster des Pressedienstes der Stadt 
Linz und bietet einen direkt beziehbaren online-Newsletter für AbonnentInnen  
(http://www.linz.at/db/aktuell_newsletter.asp), sowie ein Archiv aller Meldungen des Pressedienstes online ab 
1996, gegliedert leider nur nach Themen und Jahren, und nicht nach Stichworten, welche für Stadtteile bedeut-
sam wären. 

101  Die Zeitschrift „Linz aktiv. Vierteljahresschrift für Stadtkultur und städtisches Leben“, hg. von der Landeshaupt-
stadt Linz, erscheint seit 1961 in print im Amon-Verlag Linz (bis 2005); seit 2006 (Nr. 178) wird sie im Eigenver-
lag der Stadt produziert und ist auch online verfügbar: http://www.linz.at/Aktuell/2006/aktuell_39647.asp?. 

102  Die Suche „Kleinmünchen“ auf der Startseite (http://www.linz.at) erbrachte am 16. November 2007 681 Treffer, 
die Stichwort „Auwiesen“ 404 Treffer, „Scharlinz“ 153 Treffer, „Schörgenhub“ 117 Treffer. 
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1.5.3 Lokale Parteimedien und Parteiorganisationen 

1.5.3.1 SPÖ-Sektionen 

·  SPÖ Sektion Kleinmünchen/ Schörgenhub  
Diese plant ab Frühjahr 2008 wieder eine Stadtteilzeitung neuen Stils und neuen Formats 
herauszugeben; das alte Print-Medium „KLM Magazin“ ist schon seit längerem eingestellt. 
Die Sektion sendet allerdings nach wie vor anlassbezogen Rundschreiben aus.  
Die homepage der Sektion ist aber offensichtlich aktiv: http://www.ooe.spoe.at/14406.html. 

·  SPÖ Sektion Auwiesen  
Das alte Print-Medium „Auwiesen Magazin“ existiert nicht mehr. Es werden nur mehr spora-
disch Aussendungen gemacht (1-2 mal jährlich). Auch hier ist die homepage aber aktiv : 
http://www.ooe.spoe.at/14394.html. 

1.5.3.2 ÖVP-Ortsgruppen 

Die ÖVP hat auf Internet-Infos umgestellt, die auf Ortsgruppenebene nur tw. gewartet werden.  

·  Die Ortsgruppe „Auwiesen“ bietet hier noch (derzeit wenig aktuelle Informationen) über: 
http://www.auwiesen.ooevp.at, an; und  

·  die Ortsgruppe „Kleinmünchen“ verweist nur mehr auf die homepage der ÖVP Linz Stadt 
(siehe http://linz-stadt.oevp.at), ohne irgend eine dzt. aktuelle eigene Information. 

1.5.3.3 Andere Parteien 

·  „Die Grünen“ (Grüne) in Linz  
„Die Grünen“ verfügen über keine sichtbare flächendeckende Infrastruktur auf Stadtteilebe-
ne. Alle Themen, die auch Stadtteile betreffen, finden sich auf der Ebene der homepage der 
Linzer Grünen insgesamt (http://www.linz.gruene.at); dort kommen „Kleinmünchen“, „Auwie-
sen“, „Schörgenhub“, „Scharlinz“, „Neue Welt“ zusammen dzt. 9mal vor.103 

·  „Freiheitliche Partei“ (FPÖ) in Linz  
Auch die „Freiheitlichen“ sind unterhalb der Linzer Stadt-Ebene insgesamt nicht mehr sicht-
bar organisiert. Neben der einzigen noch aktiven „Ortsgruppe Linz Mitte“ gibt es in Linz kei-
ne weiteren Ortsgruppen. Alle Themen, die auch andere Stadtteile betreffen, finden sich auf 
der Ebene der hompage der Linzer Freiheitlichen insgesamt (http://www.fpoe-linz.at); dort 
kommen „Kleinmünchen“, „Auwiesen“, „Schörgenhub“, „Scharlinz“, „Neue Welt“ zusammen 
dzt. immerhin 24mal vor (davon 15mal im Zusammenhang mit „AusländerInnen“).104 

·  „Bündnis Zukunft Österreich“ (BZÖ) in Linz  
Das BZÖ verfügt offensichtlich über keine aktiven Linzer Strukturen; auch für OÖ. sieht es 
nicht gut aus (dzt. keine aktive OÖ. homepage). Auf Ebene der gesamt-österr. homepage 
(http://www.bzoe.at) kommt „Linz“ dzt. 4mal, und kommen Linzer Stadtteile gar nicht vor.105 

·  „Kommunistische Partei Österreichs“ (KPÖ) in Linz  
Die KPÖ ist dzt. nur auf oö. Ebene sichtbar (http://ooe.kpoe.at). Immerhin finden sich dort zu 
Stichworten des Stadtteils („Kleinmünchen“, „Auwiesen“, „Schörgenhub“, „Scharlinz“, „Neue 
Welt“) insgesamt 17 Einträge, u.a. ein Hinweis zu einem Mahnmal für das NS-Lager 
„Schörgenhub“.106 Die KPÖ Linz veranstaltet (politisch, kulturell, Bildung) auch regelmäßig 
im (ehem.) Arbeiterheim Kleinmünchen. 

                                                

103  site-Suche (google) mit den entsprechenden Stichworten auf http://www.linz.gruene.at (dl. 29.11.2007); leider 
ohne eigene Stichwortsuche auf der an sich umfangreichen homepage der Linzer grünen. 

104  site-Suche (google) mit den entsprechenden Stichworten auf http://www.fpoe-linz.at (dl. 29.11.2007). 
105  site-Suche (google) mit den entsprechenden Sichworten auf http://www.bzoe.at (dl. 29.11.2007). 
106  site-Suche (google) mit den entsprechenden Sichworten auf http://ooe.kpoe.at (dl. 29.11.2007). Mahnmal 

Schörgenhub: hier wird auf ein Nebenlager d. Konzentrationslagers Mauthausen für sog. „Asoziale“ verwiesen. 
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1.5.4 Lokale Pfarrblätter 

1.5.4.1 Pfarrblatt der Pfarre Linz-St.Quirinus 

Zeppelinstraße 37, 4030 Linz; Die Pfarre bietet ein „Gemeindeblatt“ an, das mindestens 4x jähr-
lich in Druck erscheint und auch online zugänglich ist:  
http://www.dioezese-linz.at/pfarren/linz-stquirinus. 

1.5.4.2 Pfarrblatt der Pfarre Linz - „Marcel Callo“ 

Schörgenhubstraße 39, 4030 Linz; Das Pfarrblatt „Lebendige Gemeinde in der Tuchfabrik“ er-
scheint in unregelmäßigen Abständen 3-4-mal als gedrucktes Medium; online sind alle Pfarr-
bezogenen Informationen über die homepage abrufbar:  
http://www.dioezese-linz.at/pfarren/auwiesen/home.htm 

1.5.4.3 Pfarrblatt der Pfarre Linz-St.Peter 

Tungassingerstraße 23a, 4020 Linz; teilweise im Norden des Stadtteiles bedeutsam (= Neue 
Welt südlich der Salzburger Straße); das Pfarrblatt der Pfarre Spallerhof erscheint in Druck in 
unregelmäßigen Abständen 2-3mal jährlich; online sind die Informationen über:  
http://www.dioezese-linz.at/pfarren/linz%20Dstpeter/ zugänglich. 

1.5.5 Sonstige Medien 

Alle sonstigen Stadtteil-Medien sind im Wesentlichen nur mehr online verfügbar und oben als 
homepage, falls vorhanden, bereits angeführt. Ausnahmen sind fallweise Aussendungen der 
Sportvereine, der Pensionisten-Organisationen und der Naturfreunde.  

1.5.5.1 Schaukästen 

Dazu kommen Aushänge in den traditionellen Schaukästen, die im Nahbereich der jeweiligen 
Organisationen und an einigen Treffpunkten bzw. Stationen des öffentlichen Verkehrs (z.B. an 
der Endhaltestelle der Straßenbahn, Auwiesen-Allendeplatz) noch verhanden sind. Diese sind 
für den Stadtteil nicht im Detail dokumentiert.107 

1.5.5.2 Web-Präsenzen im Stadtteil 

Hier sind alle zum Zeitpunkt der Recherche (09-11/2007) aktiven UND zumindest fallweise 
„journalistisch gewarteten“108 homepages des Stadtteiles als link dargestellt; weitere internet-
links mit (nicht regelmäßig aktualisierter, aber fallweise gegebener) Stadtteilrelevanz sind unten 
(Literatur, Internet-Quellen) ersichtlich. 

·  http://www.ooe.spoe.at/14406.html (aktive SPÖ-Sektion im Stadtteil); 

·  http://www.auwiesen.ooevp.at (aktive ÖVP-Ortsgruppe im Stadtteil); 

·  http://www.linz5.at (aktive Pfadfindergruppe im Stadtteil); 

·  http://www.dioezese-linz.at/pfarren/linz-stquirinus (aktive Pfarrgemeinde Kleinmünchen); 

·  http://www.dioezese-linz.at/pfarren/auwiesen/home.htm (aktive Pfarrgemeinde Auwiesen); 

·  http://www.dioezese-linz.at/pfarren/linz%20Dstpeter (aktive Pfarre St. Peter am Spallerhof, 
tw. auch im Stadtbereich (= Teile der „Neuen Welt“) zuständig); 

                                                

107  Das Vorhandensein und die Wartung von Schaukästen im Stadtteil konnte aus Zeit- und Budgetgründen nicht 
im Detail dokumentiert werden. 

108  „Journalistisch gewartet“ bedeutet, dass die Inhalte regelmäßig und auch mit Bezug zum Stadtteil ergänzt und 
erneuert werden. 
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·  http://www.nak.at/NAK_Austria/Pages_du&ich/LINZ/bezirk_linz1.html (Neuapostolische Kir-
che, Pfarre Linz-Kleinmünchen, aktive Pfarrgemeinde); 

·  http://www.sozialprojekte.com/projekt/pro-1054 (ein Zentrum d. Lebenshilfe OÖ i. Stadtteil); 

·  http://www.faschinginlinz.at/ (Faschingsgilde Ebelsberg-Kleinmünchen, aktiver Verein); 

·  http://www.hyperaktivekinder.at (Sozialprojekt für cerebralgeschädigte Kinder im Stadtteil); 

·  http://www.askoe-linz-klm.at.tt/ (Sportverein ASKÖ Linz-Kleinmünchen, aktiver Verein); 

·  http://askoe-auwiesen.cjb.net (Sportverein ASKÖ Linz-Auwiesen, aktiver Verein); 

·  http://www.donau-linz.at (Sportverein ASKÖ Donau-Linz, aktiver Verein mit Sitz i. Stadtteil); 

·  http://www.frauenfussball.at (Sportunion Kleinmünchen, aktiver Verein mit Sitz im Stadtteil); 

·  http://www.kinderfreunde.cc/index.php?page_new=2380 (Kinderfreunde, aktive Ortsgruppe 
Kleinmünchen); 

·  http://members.liwest.at/pv-linz-stadt/pv-linz-stadt/1878951.htm  
(Pensionistenverband Linz, aktive Ortsgruppe Kleinmünchen); 

·  http://members.liwest.at/pv-linz-stadt/pv-linz-stadt/1880498.htm 
(Pensionistenverband Linz, aktive Ortsgruppe Auwiesen); 

·  http://www.ooe-seniorenbund.at/Regional/ortsgruppe.php?b=408&group=50238292 
(Seniorenbund Linz, aktive Ortsgruppe Kleinmünchen-Auwiesen); 
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1.6  Resümee über lokale Identität 
Das kulturelle und politische Leben im Stadtteil Kleinmünchen ist geprägt von „schleichender 
Auszehrung“ der klassischen Organisationen und zusätzlich vom Bedeutungsverlust rein kultur-
bezogener lokaler Vereine. Ein befragter Stadtteilkultur-Experte subsumiert daher das kulturelle 
Geschehen in Kleinmünchen & Auwiesen als „klassische Stadtrandkultur“ – und dem kann man 
nach eingehender Auseinandersetzung mit diesem Stadtteil im Grunde nichts entgegenhalten. 
„Es ist schwierig, hier am Stadtrand. Aktivitäten hängen immer an sehr wenigen Personen und 
es fällt schwer, etwas im kulturellen Bereich zu organisieren. Die kulturellen Aktivitäten der we-
nigen Kulturschaffenden erfahren leider nicht immer die Resonanz, die sich die Veranstalter 
erwarten. Er selbst (der Experte) arbeitet derzeit an einer relevanten Publikation (= einem weite-
ren Portrait des Stadtteils Kleinmünchen). Im Rahmen einer öffentlichkeitswirksamen Präsenta-
tion im Herbst 2007 will er einen literarischen, kulturellen Beitrag für Kleinmünchen leisten.“ 
(Kulturaktivist, Kleinmünchen) 

Bezüglich der Vorstellungen und Projektideen hinsichtlich Kulturhauptstadt Linz09 hält sich ei-
ner der befragten Kulturschaffenden noch sehr bedeckt. Er möchte aber, vor allem im Jahr 
2009, das „kulturelle Leben in Kleinmünchen verstärkt bereichern. Ich will nicht sagen, dass 
nichts getan wird. Aber es ist derzeit nichts Sichtbares“, kritisiert er das mangelnde kulturelle 
Engagement der Stadtteilbevölkerung. 

Der Pfarrer der katholischen Pfarre Marcel Callo (Auwiesen) ist sehr aufgeschlossen und un-
konventionell – dies äußert sich in öffentlichen Veranstaltungen der Pfarre in der revitalisierten 
Tuchfabrik, in Aktivitäten für Jugendliche und Ausstellungen. Das Pfarrzentrum dort ist ein Ort 
für Alle und kann auch als kulturelles Zentrum des Stadtteils gesehen werden. Darüber hinaus 
gibt es dort keinen anderen Ort, den man als solches (nämlich als „kulturelles Zentrum“) definie-
ren könnte. Im Hinblick auf das in Bau befindliche Volkshaus (den Kleinmünchnerhof, s.o.), als 
neues kulturelles Zentrum besteht daher Skepsis, dass dieses nach Fertigstellung den Erwar-
tungen gemäß „bespielt“ werden wird und kann. Denn „…wer soll das mit Leben füllen? Es gibt 
hier keine richtige Zusammengehörigkeit“, klagt einer der Kulturaktivisten. 

Dass Linz 2009 Kulturhauptstadt Europas ist, hat für Kleinmünchen dann Relevanz, „…wenn 
sich dieses wunderbare Team um (Martin) Heller in die Peripherie begibt und dort Initialzün-
dungen verursacht und begünstigt. Aber von selbst wird sich nichts tun“, meint einer der Befrag-
ten und fährt fort, „Allerdings wird eine rein von außen gesetzte Maßnahme nicht angenommen 
werden, wenn sie nicht in diesem Stadtteil gewachsen ist.“ 

Auf die Frage, was Kleinmünchen zu bieten habe, um diese „Entfachung des Feuers“ für die 
Programm-MacherInnen von Linz 09 zu vereinfachen, scheint der zitierte Kulturaktivist bereits 
einige Antworten und Ideen – wie etwa „Aktivitäten rund um den Weidingerbach“ – zu haben, 
die er allerdings, wie oben bereits erwähnt, noch nicht näher ausführen möchte.  

In den abschließenden Worten eines anderen durchaus engagierten Kulturschaffenden im 
Stadtteil schwingt eine gewisse Resignation hinsichtlich der kulturellen Zukunft Kleinmünchens 
mit: „Kultur findet halt nicht am Stadtrand statt.“ 

Andererseits gibt es viele auch historisch begründete und nach wie vor wesentliche identifikato-
rische Anknüpfungspunkte im Stadtteil, die im erweiterten soziokulturellen Bereich liegen (von 
Kirchen über Jugendangebote, SeniorInnen-Aktivitäten oder Sportvereine, s.o.). Hier kann mit 
innovativen, über reine „Kulturveranstaltungen“ hinausreichenden, & grundsätzlich „alltagsna-
hen“ und in der Stadtteil-Geschichte fundierten Konzepten109 vor Ort im Stadtteil viel erreicht 
werden. 

                                                

109  vgl. Mörth, Ingo (1993/1994): Citykultur und Stadtteilarbeit, online:   
http://soziologie.soz.uni-linz.ac.at/sozthe/staff/moerthpub/Citykultur.pdf. 
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1.7.2 Internet-Quellen 

Für den Stadtteil wurden auch die folgenden Internet-Quellen konsultiert. Ein (letzter) download 
erfolgte, wenn nicht direkt anders angegeben, zwischen 20.10. und 21.11.2007. 

http://askoe-auwiesen.cjb.net (dl. 29.11.2007; Sportverein im Stadtteil). 
http://de.wikipedia.org/wiki/Linz (Eintrag für ganz Linz) (dl. 2.10.2007). 
http://de.wikipedia.org/wiki/Linz#Parks_und_Erholungsgebiete. 
http://linz.naturfreunde.at (Naturfreunde OÖ, Ortsgruppe Linz). 
http://linz-stadt.oevp.at (mit inaktivem link zu einer derzeit ( 29. 11. 2007) offensichtlich nicht aktiv präsen-

ten „Ortgruppe Kleinmünchen“). 
http://members.liwest.at/pv-linz-stadt/pv-linz-stadt/1878951.htm (Pensionistenverb. Linz-Kleinmünchen). 
http://members.liwest.at/pv-linz-stadt/pv-linz-stadt/1880498.htm (Pensionistenverband Linz-Auwiesen). 
http://ooe.kpoe.at (dl. 24.10.2007; KPÖ Ortsgruppe Linz). 
http://soziologie.soz.uni-linz.ac.at/sozthe/staff/moerthpub/Auslaenderintegration.pdf (Publikation Mörth). 
http://soziologie.soz.uni-linz.ac.at/sozthe/staff/moerthpub/Citykultur.pdf (Publikation Mörth). 
http://soziologie.soz.uni-linz.ac.at/sozthe/staff/moerthpub/LinzerKulturRegionen.pdf (Publikation Mörth). 
http://soziologie.soz.uni-linz.ac.at/sozthe/staff/moerthpub/StadtteilKulturRaster.pdf (Publikation Mörth). 
http://soziologie.soz.uni-linz.ac.at/sozthe/staff/moerthpub/Wegscheid2.pdf (Publikation Mörth). 
http://soziologie.soz.uni-linz.ac.at/sozthe/staff/moerthvitapubl.htm (Übersicht Publikationen Mörth). 
http://www.4030.post.at (dl. 29.11.2007; Postamt Linz 4030). 
http://www.apotheke-kleinmuenchen.at/content/aerzte.htm (Ärzte in Kleinmünchen). 
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http://www.askoe-linz-klm.at.tt (dl. 29.11.2007; Sportverein im Stadtteil). 
http://www.atzooe.at/kueche-linz/ (dl. 29.11.2007; psychosoziales Zentrum pro mente, „Küche Linz“). 
http://www.auwiesen.ooevp.at (ÖVP-Ortsgruppe Auwiesen). 
http://www.bzoe.at (homepage des BZÖ Österreich). 
http://www.dielinzpartei.at/mango/display.php?section=4&folder=0; (dl 1.7.2007, SPÖ Linz Stadt). 
http://www.dioezese-linz.at/pfarren/auwiesen/home.htm (homepage Pfarre „Marcel Callo“). 
http://www.dioezese-linz.at/pfarren/auwiesen/frauenbewegung.htm. 

http://www.dioezese-linz.at/pfarren/linz-stquirinus (homepage Pfarre „St. Quirinus“). 
http://www.dioezese-linz.at/pfarren/linz-stquirinus/gruppen/kathfrauen.htm#frauenoase; dl 15.7.2007. 
http://www.dioezese-linz.or.at/redaktion/index.php?action_new =Lesen&Article_ID=16215 (online-Artikel, 

Linzer Kirchenzeitung). 
http://www.dioezese-linz.or.at/redaktion/index.php?action_new=Lesen&Article_ID=3640 (online-Artikel, 

 Linzer Kirchenzeitung). 
http://www.herold.at (Abfrage „Tabaktrafiken“, „Tankstellen“, „Buffets & Imbißstuben“, Linz 4030),  

dl. 29.11.2007. 
http://www.fpoe-linz.at (homepage der Linzer FPOe). 
http://www.frauenfussball.at (homepage der Sportunion Kleinmünchen). 
http://www.hotel-turmfalke.at (homepage des Gastronomiebetriebes Turmstraße). 
http://www.hydro.com (subpage Norsk Hydro Gießerei Mandl & Berger). 
http://www.kinderfreunde.cc/index.php?page_new=2380 (homepage der Kinderfreunde Kleinmünchen). 
http://www.kuwi.uni-linz.ac.at/MigrantInnenkulturKonzept.doc (Literatur- und Organisationsverzeichnis zu 

migrantischer Kultur in Linz). 
http://www.linz.at (allgemeine Infos, dl. 07/2007-11/2007; homepage der Stadt Linz). 
http://www.linz.at/Aktuell/2006/aktuell_43363.asp?category= (Ausblick auf Projekte der Stadtplanung, 

u.a. in Kleinmünchen; 2006-2007, dl. 2.7.2007). 
http://www.linz.at/Aktuell/2007/aktuell_43722.asp?category=stadtplanung/bau (12 Plätze in Linz werden 

demnächst verschönert, hier: Vorplatz Einkaufszentrum Dauphinestraße) dl 20.10.2007. 
http://www.linz.at/Aktuell/2007/aktuell_45151.asp?category=Mobilit News vom 30.4.2007. dl 1.7.2007. 
http://www.linz.at/Aktuell/2007/aktuell_47592.asp (dl. 8.11.2007). (Informationsunterlage zur Pressekon-

ferenz von Finanzreferent Stadtrat Johann Mayr über Aktuelles aus dem Finanz- und Bauressort). 
http://www.linz.at/Aktuell/aktuell_34884.asp (Grün im Bild - Grünes Linz, u.a. Park „Wasserwald“). 
http://www.linz.at/aktuell/archiv/medis/45126.htm (Soziales Wohnen in Linz, Projekt Salzburger Straße). 
http://www.linz.at/aktuell/presse/001123.htm#3 (Eröffnung des kids-Zentrum „Turbine“, Auwiesen). 
http://www.linz.at/bibliothek (homepage der Stadtbücherei, subpage „Stadtbibliothek Auwiesen“). 
http://www.linz.at/images/BBef2004_Geb09.pdf (BürgerInnenbefragung Kleinmünchen etc.; dl 2.7.2007). 
http://www.linz.at/images/Jahresbericht_06_2007-06-20.pdf (Jahresbericht 2006, Soziales, Jugend & 

Familie, Stadt Linz) 
http://www.linz.at/Politik/print/politik_34713.asp; dl. am 02.7.2007 (Bürgerbefragung 2004, Ergebnisse für 

Kleinmünchen etc.). 
http://www.linz.at/soziales/szl_27731.asp (SeniorInnenzentrum Kleinmünchen). 
http://www.linz.at/zahlen/040_Bevoelkerung/085_Volkszaehlung/c509.pdf (Volkszählung 2001, ganz Linz, 

Geburtsland & Religionsbekenntnis). 
http://www.linz.at/zahlen/060%5FSoziales/010%5FKinderundJugendliche (Kinderbetreuungseinrichtun-

gen & Jugendzentren, Jugendberatungseinrichtungen). 
http://www.linz.at/zahlen/110_Forschungsprojekte/#UEB3 (hier u.a.: Bürgerbefragung 2004, Gesamter-

gebnisse für Linz, Stadtteilergebnisse Kleinmünchen s.u.). 
http://www.linz.at/images/BBef2004_Geb10.pdf (BürgerInnenbefragung 2004, Ergebnisse für Neue Welt, 

Scharlinz, Kleinmünchen, Auwiesen, Schörgenhub (östl. A7)). 
http://www.linz.gruene.at (homepage der Linzer „Grünen“). 
http://www.linz-textil.at (homepage der Linz Textil AG). 
http://www.liqua.net/liqua/images/dokumente/mig_migrantinnen_im_linzer_kulturbereich.pdf (Text der 

Studie 2007 zu migrantischer Kultur in Linz). 
http://www.loewenfeld.at (homepage des gleichnamigen Gasthofes in der ehem. Textil-Herrschafts-Villa). 
http://www.mamilade.at/schoergenhub/freibad/linz/1006620-schoergenhub_freibad.htm (Freizeittipps für 

Kinder österreichweit, subpage OÖ., subpage der „Erlebnis-Oase Schörgenhub-Bad“). 
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http://www.microsoft.com/austria/enterprise/intranet-portal.mspx (homepage Norsk Hydro Mandl & Berger 
Linz-Kleinmünchen, als best practice Beispiel für den Microsoft Office SharePoint Portal Server 2003). 

http://www.migrare.at/cms/images/direkt/archiv/direkt_2001_1_d.pdf (homepage „direkt-Ausländer-
Beratung. Ein Informationsblatt des Vereines zur Betreuung der AusländerInnen in OÖ.“, Nr. 1/2001, 
Jg.7, Bericht: „Interkulturelles Sportfest Auwiesen“, S.3). 

http://www.nachrichten.at/download/03_Stadtdialog_2005-09-30.pdf (OÖN-Stadtdialog Kleinmünchen). 
http://www.nachrichten.at/stadtdialog (Übersicht über die 12 „Stadtdialoge“ im Anschluß an die Linzer 

Bevölkerungsbefragung). 
http://www.ooe.spoe.at/14406.html (homepage SPÖ-Sektion Kleinmünchen-Schörgenhub). 
http://www.ooe-seniorenbund.at/Regional/ortsgruppe.php?b=408&group=50238292 (OG Kleinmünchen); 
http://www.ooe-seniorenbund.at/Regional/ortsgruppe.php?b=408&group=50238298 (OG Scharlinz). 
http://www.oeaz.at/zeitung/1permanent/links/links_apos_ooe.html (Öst. Ärztezeitung, links: Ärzte Linz). 
http://www.platzpirsch.at/links/linkliste.php? (link für Veranstaltungen, auch in Linzer Stadtteilen). 
http://www.pmooe.at/sitex/index.php/page.72, dl. 29.11.2007 (pro mente OÖ, Verzeichnis Einrichtungen). 
http://www.polizei.gv.at/linz/organisation/sw/sw2/kleinm.asp (Wachzimmer Kleinmünchen, dl. 30.9.2007). 
http://www.reacon.at., dl. 11.10.2007 (subpage: reacon-Konzern zur Entwicklung der „Lunzer Straße“). 
http://www.rohrfrei.at/redsyspix/download/OP_Presseinfo.pdf (Initiative „die umweltdenker“, Pfadfinder 

OÖ, hier: Aktionstag 20. Mai. 2006, S. 1: Säuberung des Weidingerbaches, Pfadfindergruppe Linz 5). 
http://www.schule.at/index.php?url=schule&startseite=&typ=ALLES&kthid=&bkz=&K3=&land=4&text=&st

art=151&anzahl=1173&TITEL (Schulführer Österreich, Schulen Linz-Stadt). 
http://www.shs-linz.eduhi.at (homepage der Sporthauptschule Linz-Kleinmünchen). 
http://www.soho.or.at/soho/?p=1376 (Sozialdemokratische Homosexuellenorganisation, Les-

BiSchwulTransgender-Fest mit Barbara Prammer, 16.9.2006, Ernst-Koref-Haus, Linz). 
http://www.soz.jku.at/wsr/content/e39/e261/e1813/FreirumeLinz.pdf (Bericht des FP „Stadt- & Regional-

soziologie, Leitung Josef Lins, über „Freiräume im Linzer Stadtgebiet“). 
http://www.sozialplattform.at/downloads/Neubeginn2003ohneBilder.pdf (homepage „Für viele ein Neube-

ginn. 200 Sozialprojekte in Selbstdarstellungen“, hg. Sozialplattform OÖ., red. Simone Thurnher, Heinz 
Zauner, Walter Hartl; Linz, November 2003, darunter u.a. mit Einrichtungen im Stadtteil: pro mente OÖ, 
Verein Jugend und Freizeit, Verein „Frauen und Qualifikation“, Lebenshilfe OÖ., u.a.  

http://www.sozialprojekte.com/projekt/pro-1054 (homepage der Tagesheimstätte 2 der Lebens-
hilfe Linz). 

http://www.stadtlinz.eu/zahlen/050_Infrastruktur/070_SportundFreizeit/020_Sportanlagen/SEITE_3 (Frei-
sportanlagen in Linz, Sonderauswertung für den Stadtteil; dl 27.10.2007). 

http://www.tornado-bowling.at (homepage der entspr. Sport- & Gastronomie-Anlage Karl-Steiger-Str. 3). 
http://www.vjf.at (Verein Jugend & Freizeit, s. hier die subpage „Jugendzentrum Fjutscharama“, dzt. offli-

ne). 
http://www.zzi.at (= Zentrum zeitgenössischer Initiativen, ein bosnischer Kulturverein). 
https://www.infoservice.bmsg.gv.at/oesdapverein/Seite%20sort  

(TrefferlisteAuskunft.htm;jsessionid=5D8B33ADFB826610A2B1024E011D17F7?code=a01&d-49653-
o=1&d-49653-p=19&d-49653-s=0 (Vereine und Dienste für Alte Menschen und Soziales, ganz Öster-
reich, mit Angaben und links zu Linz und auch Stadtteilen). 
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